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Schwarze Provokationen in München
Stszjvltnlosjgkett der Mitglieder der Sesellenveretne - Sie Eonntagsveranstaltungen des Katholischen Gesellen -

tages mußten abgesagt werden
veelta , 11 . Juni . Gerüchtweise verlautete , dab

t > in der Nacht wegen des Katholischen Gesellen »
tage » in München zu Zwischenfällen gekommen
fei . Eine Rückfrage bei der Leitung der Veran -

staltung ergab , dab die für den beutigen Sonn -
tag vorgejebenen letzten Veranstaltungen abge -
sogt werden muhten . Auch der für lv llbr oorge -
sebene Gottesdienst in der groben Salle des Aus -
stellungsvarkes ist von Kardinal Faulbaber ab -
« last worden . Die Teilnehmer sind aufgefordert
worden , unverzüglich die Heimreise anzutreten .

Vle bayerische politische Polizei zu den
Vorfällen in München

München . 11. Juni . Am Sonntagnachmittag
wurde von der baverilchen politischen Polizei zu
den Vorfällen in München ein Bericht herausge -

geben , in dem einleitend darauf hingewiesen wird ,
bat der Deutsche Gelellentag mit Verfügung vom
t . 5unf 1933 verboten worden sei, und in dem
noch einmal die Gründe ausführlich wiederholt

stverden. Der Bericht fährt fort :

„Auf Vorstellung der Leitung des Deutschen
Gesellentages bat die bayerische Regierung die

Abhaltung des Tages unter verschiedenen Bedin .

» ungen zugelassen , deren Erfüllung von der Lei .

tung des Gelellentages auch zugesagt worden ist.
Da aber eine grobe Anzahl der Teilnehmer

des Gesellentages ohne Rücksicht auf die erregte
Stimmung in der Bevölkerung in einer Uniform

auftrat , die in ihrer Farbe dem Braunhemd äbn -

lich war , wurde die Erregung dadurch noch mehr

gesteigert , zumal in den Kreisen der nationalso -

»ialistischen Bevölkerung diese Uniform als ein

Mibbrauch der Braunhemden angesehen wurde .
Aus diesem Grunde kam es in der ganzen Stadt
wiederholt zu erheblichen Ausschreitungen . Um
weitere Störungen der öffentlichen Ruh « und
Ordnung zu verhindern , wurde auf Weisung des

Innenministeriums nochmals auf das bereits be-

stebende Uniformverbot hingewiesen , zumal auch
»u befürchten stand , dab sich Ausschreitungen gegen
die zahlreich anwesenden geistlichen Führer dieser
weltlichen Vereine ereignen würden .

Unter unrichtiger Weitergab « der seinerzeitigen
Wcrbotsgründe brachte die Lewing de» Geselle« -

tag » die Serren Vizekanzler von Paven und Wirt »

Lchastvminifter Graf Quadt in die unangenehme
Lage , unter diesen schwierigen Umständen als »ffi ,
tielle Vertreter an dieser Tagung teilzunehmen .

In der Nacht auf Sonntag mubten wiederholt
die bereitgestellten Ueberfallkommandos ausrük -
len , um bei den zablreichen Zusammenstöben ein »

»uschreiten , die durch die trotz des Uniformverdo -
tes in Uniform aufgetretenen Mitglieder der Ee »

lellenvereine hervorgerufen wurden
Dies » wiederholte Zusammenstäke habe» bewie »

l »a. das» die Mitglieder der Nelellenvereine nicht
die Disziplin gewahrt haben, die man zur unge-
störten Durchführung dieser Tagung von ihnen
erwarte » konnte und muhte. Au » diesem Grunde
»ab sich die Leitung de» Gesellentage » von sich au»
gezwange ». den Selellentag vorzeitig zu lchliehea.

tU » spontane Antwort auf da» undisziplinierte
Aastrete » einer groben Anzahl der Mitglieder de»
Gesellentage » veranstaltete die Münchener SA .
» nd SS . am Sonntagvormittag einen Aufmarsch
durch die Strohe » der Stadt , der im Gegensatz
»um Selellentag al » mustergültig anzusehen war
und keinerlei Einschreiten der Polizei erforderte .

Zusammengefabt ergibt sich die Tatsache , dab
das ursprüngliche Verbot des Gesellentages nur
» ugerechtfertigt war und und dab die Ver «

antwortung für diele unliebsamen Vorkommnisse
ttnd für die in die Bevölkerung hineingetragen «

Unruhe der Leitung des Gesellentages »uzuschrei -

den ist."

Di « Leitung des Gesellentages hielt eine kurze

Prall »bespr« ch«ng ab. in der tfwch «u den vor .

gangen selbst im einzelnen nicht Stellung genom «
men wurde . Es wurde lediglich erklärt , dab be-

dauerliche Mibverständnisse vorlägen und
dab es notwendig sei, sich die Bruderhände zu rei »
chen.

*
Der provokatorische Ausgang des Gesellentages

am gestrigen Sonntag hat die von der Zentrums ,
presse in den letzten Tagen aufgestellte Behauv -
tung . dab es sick bei der katholischen Gesellenver -
ernigung lediglich um unpolitische Berufsorgani -

sationen bandle , eindeutig widerlegt . Wir Na -

ttonalsozialisten haben oft darauf hingewiesen ,
dab das Zentrum nun , da es seiner verderblichen
politischen Machtstellung enthoben wurde , mehr
denn je versuchen werde , unter sogenannten un -

politischen konfessionellen oder beruslichen Orga -
nisationen neuen Einflub zu gewinnen . Man
darf der politischen bayerischen Polizei Dank
wissen , dab st« diese zentrümlichen Machenschaf -
ten rechtzeitig vereitelte und in das gebührend «
Licht der Oeffentlichkeii rückte. Wir werden auch
in Zukunft unser Augenmerk auf gleichgerichtete
Bestrebunngen halten müssen , damit mit allen zu
Gebot stehenden Mitteln verbindert wird , dab von
dielen „Biedermännern " der neugeschaffene deut »
sche Nationalstaat abermals unterwühlt und ge»
fäbrdet werde . Bor allem dürfte auch eine staat -
lich« Einflubnabme und Kontrolle der noch beste-
henden Jugendorganisationen — wie »um Bei -
spiel die Badenwacht in Baden — des Zentrums
unbedingt erforderlich sein.

Siidische Senatoren
beherrschen den amerikanischen Senat

Schamlose Setsreben gegen Deutschland
§ Rewoork , 11. Juni . Die deutschfeindliche Pres -

se in Amerika zieht die Senatsdiskussion über die
Judenpolitik in Deutschland grob aus . Die „ New -
york Times " erklärt , dab es zwar dahinstehe , „ob

durch Zufall oder aus anderen Gründen " der de-
mokratische Senatsfübrer Robinson die Debatte
eine Stunde nach der Nominierung Professor Wil -
liam Dodds zum Botschafter in Berlin in Gang
gebrückt babe . In weitläufigen demagogischen
Ausführungen machte der Jude Robinson der
deutschen Regierung den Vorwurf , dab sie die
Menschheit durch ihre Judenvolitik „chokiere" .
Auch wenn man von Uebertreibungen absehe ,
bleibe an Tatsachen genug übrig . Der Redner
glaubte sich hierbei auf Reden deutscher Regie -
rungsmänner einschließlich des Reichskanzlers Sit .
ler und des Minister Goebbels stützen zu können ,
ferner auf die Politik verschiedener Zeitungen .
Bemerkungen von Rednern in deutschen Massen -
Versammlungen , nationalsozialistilche Lieder ,
schließlich auch auf Gesetze und auf das Regie -
rungsvrogramm . Weiterhin stellte Robinson Zi -
täte aus dem Buch Adolf Sitlers „Mein Kampf "

,
lowie aus der Schrift Feders Stellen aus ein -
zelnen Reden des Ministers Goebbels in tenden -
ziöser Weise zusammen . Einzelne zu Beginn der
nationalen Revolution vorgekommen « Zwilchen -
fälle suchte der Redner in der gröblichsten Wei -
se »u verallgemeinern .

De» Sinn der Mahuabme » der neue « deutsche»

Regierung zur Wiederherstellung de » deutschblllti «

ge» Einflüsse » in Wirtschaft . Kultur und Recht

stellte Robinson in langatmigen Ausführungen ,
die jedes Verständnis für die wahren Verhältnisse

i» Deutschland vermissen liebe », i» tendenziöser

Weise aus den Koos.

Er schlage nicht vor . dab Amerika interveniere
und versuche, die Innenpolitik Deutschlands »u

beeinflussen . Eine derartige „grausame " Politik
richte sich durch sich selbst. An dieser Stelle rief
der Vorsitzend « des Senats den Redner zur Ord -

nung . Robinson fuhr fort : Das Ergebnis
würde der Verlust des internationalen deutschen
Ansehens und die moralische Reaktion in Deutsch-
land selbst und die Einbube an Handelsbe -
Ziehungen sein . Er hoffe , dab eine einstimmige
Weltmeinung Deutschland beeinflusse , so dab in
kurzer Zeit die „eiserne Fessel des Rassenhasses "

gelöst sein würde . Die Rede Robinsons fand in
beiden Parteien des Senats Beifall . — Der
republikanische Senator Metcals stimmte Robin »
son in kurzen Worten zu , desgleichen der denw »

kratilche Eopeland und die Senatoren Walsh und
Satfield .

Professor SinserMenbach einem
Herzschlag erlegen

• München , U . Juni . Gerüchte, wonach die Zwi -

schenfäll« in der Nacht zum Sonntag auch einen
Toten gefordert hätten , bestätigen sich nicht . Sie
mögen darauf zurückzuführen fein , dab während
des Gottesdienstes in der Frauenkirche am Sonn -

tag Prof . Zinser aus Offenbach , der als Diözesen-

präses der katholischen Gesellen in München weil -
te . von einem Herzschlag ereilt wurde und tot zu-

sannnenbrach .

Anläßlich der Einweihung des neuen „Mrer Sanfes aing uns aus
dem großen Kreis unserer Leier im ganzen badischen Land, von den Sienst«
stellen der RLWK . . unitten 0JUtar & e ! fern und Seschöstssreunden. eine Fülle
von SliiSwtlMen und 5reuearüßen zu. , M . . . . .

Wir glauben dafür nicht besser danken zu können , als durch das Selob-
nis, keinen SBrttt abwweichen von dem Meg . der uns durch unsere national'
sozialistische Weltanschauung vorgeschrieben ist. ^ ^ ...

Verlaa und Schriftlettnng . .See Mrer ".

üloßüUcAe
Kürzlich ist der deutschnationale Reichstags «

abgeordnete Stadler mit einem auffchener »

regenden Schritt an die Oeffentlichkeii geire -
ten . Er beantragte , in die nationalsozialistische
Fraktion ausgenommen zu werden . Dieser
Schritt eines Manneö , der seit Jahrzehnten
unter der deutschnationalen Fahne kämpfte ,
beleuchtet wieder blitzartig , öen Umbruch der
Parteien , in dem wir uns seit der Machtüber¬
nahme de? Nationalsozialismus befinden und
der nun , in sich ständig steigender Weife , zu
der Einigung des deutschen Volkes in einer
einzigen politischen Bewegung , der NSDAP ,
führt .

Blicken wir zurück auf die Wahl , die der
Welt »um ersten Mal die Existenz einer völlig
neuen politischen und geistigen Bewegung in
Deutschland auf nicht länger wegzuleugnende
Art und Weise zeigte , auf die Septemberwahl
1980, bann sehen wir , wie damals noch 31 Par -
teien nach den Stimmen der Masse jagten .
Erst die Erinnerung daran läßt uns erkennen ,
wie einschneidend die nationalsozialistische Ne -
volutton den Krebsschaden des Parteienwe «

senS in Deutschland beseitigte . Was heute noch
Hier und da in kleinen Klümpchen beisammen »,
sitzt, ist nicht mehr getragen von irgend einer
J >dee , di« eine Zukunft hat , sondern es sind
da » in den meisten Fällen politische Ehrgeiz -
linge , die noch nicht glauben können , daß ihre
Rolle endgültig ausgespielt ist und immer noch
davon träumen , eines Tages gerufen zu wer -
den . wie das beispielsweise beim Zentrum der

Fall ist. Ueber alle diese Restgruppen wird
daö deutsche Schicksal in kürzester Frist hinweg -

geschritten sein und es lohnt sich heute gar nicht
mehr , über die Galvanifierungsverfuche zu be -

richten , die heule hier und da gemacht werden ,
um den ober jenen verstorbenen Parteikörper
neue Beweglichkeit zu verschaffen .

Der Marxismus liegt zerschlagen am Boden ,
die bürgerlichen Mittelparteien sind weggebla -

sen , das Zentrum wäscht im stillen Kämmer -
lein die bekleckerten weißen Westen und dürfte
damit biS zu seinem baldigen Ende zu tun

haben . Und die „bürgerlich -nationale Rechte "

befwdet sich in voller Auslösung . Wenn dies
bisher weniger in Erscheinung trat , so ist es

zurückzuführen darauf , daß nach außenhin der

Anschluß an die Ziele der Revolution erfolgt

ist , von der man vielleicht hoffte , sie versanden
lassen zu können . Man war sich in jenen Krei -

sen vielfach nicht klar , dab wir den Nationa -

lismus wollen , zusammen mit dem Sozialis -

muS und daß unsere Auffassungen von ivirt -

schaftlichen Dingen in grundsätzlicher Hinsicht
andere sind , als sie in der Vorkriegszeit ge -

lehrt wurden .
Wenn die deutlchnationle Pressestelle zu dem

Austritt Stadlers nur zu bemerken weiß , daß ihm

.parteischädigendes Verhalten " vorzuwerfen sei,
weil er in Wort und Schrift für das Aufgeben der

Deutschnationalen in die nationalsozialistische Be -

weguna eingetreten sei , so zeigt man dort , daß

man die Zeichen der Zeit in geistiger u . seelischer
Beziehung so wenig verstand , wie in wirtschast -

licher . Die Folgen zeigen sich in der Austrittsbe -

wegung , die sich beute sicherlich nicht zum Schaden
unseres Volkes vollzieht . Wie wir gestern mel -

beten , ist auch der langjährige deutschnationale
Rei Ätagsabgeordn . Prof . Martin Spahn inzwi -

schen aus der DNVP . ausgeschieden . Bemerkens -
wert in der Erklärung Prof . Spahns ist die Fest -

stellung , dab Hugenberg wiederum jede Einord -
nung seines von Tag zu Tag mehr zusammen¬
schmelzenden Grllvvchens erörterungslos abge -
lehnt habe . Die egoistische Distanzierung einer
politisch äußerst zweifelhaften Kampffront von
dem großen deutschen Verschmelzungsprc ^ eß soll
also mit allen Mitteln aufrecht erhalten werden .

Bei dieser Entwicklung der Dinge werden
gewisse Folgerungen nicht ausbleiben können .
Auf die Dauer verträgt die große Aufgabe d£
deutschen Wiederaufbaues den Dualismus <
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Montag , I? . Jtml 1953

schen den nationalsozialistischen ReichSwirt
fchaftskommissariat und dem Reichswirtfchafts
vnnisterium nicht. Genau so wenig ist auf die
Dauer die Spannung erträglich , di« zwischen
dem Reichsernährungsministerium und dem
deutschen Bauernstand klaffen , wie sie sich bt
sonders in der Frage der landwirtschaftlichen
Entschuldung gezeigt haben . Auch hier muß
eine grlindliche Feldbereinigung in absehbarer
Zeit durchgeführt werden , anders lassen sich die
letzten Ziele , für die das junge Deutschland
durch Not und Elend sing , nicht verwirklichen .

Die letzte Borbereitung zur Welt-
Wirtschaftskonferenz

London , 11 . Juni . Im Gebäude der Weltroirt
schaftskonferenz in South -Kensington wurde roä&
rend des ganzen Sonntags und auch nachts noch
fieberhaft gearbeitet . Trotzdem ist noch nicht al >
les fertig . So ist es voraussichtlich unmöglich
den Hauvteingang der Konserenzhalle bis Mon -
tagnachmittag fertigzustellen , so dab der König
durch einen der Hinteren Eingänge , wo bereits ein
Baldachin errichtet worden ist, das Gebäude be-
treten muh. Auf einigen Böden ist der Zement»
delag noch feucht , so dab vorläufig die Oeffent
lichkeit noch gesperrt bleiben muh. Die groben
Londoner Hotels , in denen die verschiedenen
Länderabordnungen abgestiegen sind oder noch
absteigen , haben festlichen Schmuck angelegt
Ueberall herrscht erhöhte Tätigkeit , und an den
Hojeleingängen stehen viele Neugierige , um die
Ankunft der Diplomaten abzuwarten . Am Dor -
chester-Hotel , wo die deutsche Abordnung wohnt ,
sieht man die Ichwarzweibrote Fahne neben den
Flaggen Japans . Brasiliens , Hollands und an-
derer Staaten , deren Vertreter ebenfalls -im D»r
chester-Hotel abgestiegen sind . Das erste gesell-
schäftliche Ereignis ist ein von der englischen Re¬
gierung verunstaltetes Empfangsessen für die
Auslandsvertreter am Montagabend .

Dr . Schacht in London eingetroffen
London. Reichsbankpräsident Dr . Schacht ist am

Samstag mit dem Flugzeug „D . 786" auf dem
Flugvlatz in Croydon eingetroffen . Die Ankunft
Dr . Schachts wurde äußerst geheimnisvoll behan¬
delt. Die Polizei hatte Detektive zu seinem Schutz
bereitgestellt . .

Auch SleichsWtzenmiuiAr v. Neurath
in London

London , 11 . Juni . Der Reichsaubenminister Frei
Herr von Neurath traf in Begleitung seines Kabi
nettchefs Generalkonsul Völkers und des Attaches
Siegfried um IL Ubr auf dem Victorio -Babnbof
in London ein . wo er am Msntag die Führung
der deutschen Abordnung zur Wektwirtfchaftskon
ferenz übernimmt .

Kundgebung der Mmmunalbdamkn
und -angestellten Seulfchlanbs

• Berlin , 11 . Juni . Am Sonntag fand im
Marmorsaal des Zoo ein« grobe Kundgebung der
Reichsfachgruvven „Kommunale Verwaltung und
Betriebe " und „Körperschaften des öffentlichen
Rechts" im Deutschen Beamtenbunde statt , an
der über 700 Kommunalbeamte aus allen Teilen
des Reiches teilnahmen . Am Sonnabend gingen
die Tagungen des Verbandes der Kommunalbe -
amten und »angestellten Deutschlands e. V . vor¬
aus . Zum Verbandsfübrer wurde im preußischen
Verband Stadtinsvektor Koschel - Verlin ge¬
wählt , während die Führung des Reichsbundes
der Reichsfachgruvvenleiter Ehrmann über -
nahm . In einer Sitzung des neuen Beirates des
Reichsbundes wurde der Beschluß gefabt , den
Reichsbund in „Deutscher Gemeindebeamtenbund "
umzubenennen . Auf der Kundgebung am Sonn »
tag sprachen Oberbürgermeister F i e b l e r -Mün -
chen über das Thema „Der Gemeindebeamte im
neuen Staat " und der stellvertretende Reichskom-
missar für die Beamtenorganisationen und stell-
vertretender Führer im Deutschen Beamtenbund .
Ne es.

Berlin . An Stelle des Abgeordneten Staat smi -
nisters Hermann Esser , der sein Mandat niedergc-
legt hat , tritt der Ingenieur Dr . -Jn « . Helmut
Stellrecht , Berlin , (NationalsosiaAstische
Deutsche Arbeiterpartei ) in den Reichstag ein.

*
Warschau. Am Freitag erfolgte in Warschau der

Austausch der Ratifikationsurkunden des polnisch -
amerikanischen Freundschaftsoertrages .

*
Paris . Der französische Botschafter in Warschau

bat dem polnischen Außenminister im Namen der
französischen Regierung eine Verbalnote überreicht,
die dieselben Garantien enthält , die Frank -
reich den Regierungen der Kleinen Entente bat
zukommen lassen .

*
München . Der Nim . ,SA - Mann Brand " wurde

dom Provaaandaministerium in Berlin vorgeführt
und von der Zensur ausschnittslos genehmigt . Er
wird am IS . Juni im Phöbus -Pctlast in München
und in einem ersten Theater Berlins uraufgeführt .
Am 18. Juni soll eine FestvoHellung für die Mi »
« isteriea stattfinden .

Festtage See baö. Leibörassme
Alte Kameraden in der alten Sarnifon Karlsruhe

Wieder hatte sich die badische Landeshauptstadt
zum Wochenende gerüstet, um die ehemaligen An»
gehörigen des 1. Badischen Leib-Dagoner -Regi -
ments in einem festlichen Kleid »u empfangen.
Wieder flatterten in den Hauptstraßen die Fah¬
nen : neben den altvertrauten Farben schwarz -
weiß-rot und den Landesfarben grüble die Teil -
nebmer der Wiedersebensfeier auch das Symbol
der nationalen Erhebung , das Hakenkreuzbanner.
unter dem sich die Leib- Dragoner mit umso grö-
herer Freude sammeln , als den alten soldati -
schen Tugenden wieder zu Ehre und Ansehen »er-
Holsen bat .

Der Vorabend des Hauvtsesttages vereint « di«
aus allen Teilen des Landes erschienenen Teilned -
mer des Leib-Dragoner -Tages in der Festball«,
deren grober Saal bis auf den letzten Platz besetzt
war . Vom Podium Herab grübte aus einem Wald
von Fahnen und Standarten das grobe Bild des
toten Chefs des Regiments , Grobb . Friedrich l .
in den Saal . Mit dem letzten Friedenskom -
mandeur . dem aus Schlesien herbeigeeilt «» Gene,
ralmajor Graf Gebler . waren auch General -
major Freiherr von Solzing - Bollschweil
und Oberstleutnant Göler von Ravens -
bürg erschienen , die zusammen mit dem ver-
dienstvollen Organisator des Leib-Dragonertages .
Oberstleutnant Frhr . von Fichard . Karlsruhe ,
vom Präsidenten des Badischen Kriegerbundes .
General U l l m a n n . Karlsruh « mit dem Ber -
dienstkreuz l . Klasse ausgezeichnet wurden . Die
Festrede hielt der international sehr bekannte und
geschätzt« Reitergeneral , Freiherr von Holzing .
der in prächtigen Worten die hohen soldatischen
Tugenden der Leibdragoner pries .

s« Sonntag
Trotz des Sonnenscheins der letzten Woche will

di« Wetter -Pechsträhne d«r groben Karlsruh «!
Veranstaltungen nicht abr« ib«n. Die Dragoner
können sich über ihren verregneten Regimentstag
mit den Erenodieren trösten. Schon in d«n
Abendstunden des Samstag gab es die ersten
Niederschläge und am Sonntag regnete es „nur
einmal "

. Trotzdem eilten die Regimentsangehö -
rigen und Festgäste aus allen Gauen Badens und
darüber hinaus am Samstag und Sonntag früh
in die Landeshauptstadt , die wieder das Bild
eines groben Tages bot. Aber die gewaltige
Symphonie der Fahnen und Girlanden , d«r
Marschmusik und der Uniformen wurde durch den
Regenschirm und den Wettermantel doch arg
gestört.
: Die Feierlichkeiten des Sonntags wurden durch
Festgotteedienste, für die Protestanten in d«r
Earnrsonskirche und für die Katholiken in der
Stefanskirch « eingeleitet .

Schon lange vor festgesetzter Stunde herrschte
trotz des unaufhörlichen Regens Hochbetrieb und
Hochstimmung am Durlachertor , wo sich die Teil -
nebmer des Festzuges sammelten . In Gruppen
trafen die ehemaligen Regimentsangehörigen ein,
viele gebückt von Alter und von der Arbeit am
Pfluge und in den Betrieben . Stolz trugen sie
ihr« Orden und Ehrenzeichen. Man war ergrif -
fen ob der Herzlichkeit, mit der sich di« alten Ka-
meraden begrübt«» . Erinnerungen aus dem Sol -
datenleben wurden ausgetauscht. Derbe Käser-
nenwitze wurden gerissen . „Wir lassen uns den
Humor von so « in »aar Spritzern nicht nehmen"
. . . weibt du noch, als wir damals bis an die
Knöchel im Schlamm steckten?" Eine andere
Gruvo « singt ostentativ „Haltet aus im Sturm -
gebraus " . Helle Freude spiegelt sich in den Zü-
gen der alt «n Soldaten , als strammen Schrittes
die siegreiche Garde der deutschen Revolution mit
klingendem Spiel und webenden Fahnen anrückt.
„Dab wir das noch erleben mußten" ruft ein

alter Dragoner , das Ichlichte EK . 2. auf der Brust ,
au». „Ich habe auch zwei dabei". Die herrliche
Begrüßung labt erkennen, wie eng st« sich ver-
bunden fühlen , die Tavferen aus den Schätzen -
graben des Weltkrieges und di« jungen Kämpfer
der nationalen Erbebung .

Ser Feftzug
Vom Turme der St . Bernharduskirche schlägt

es 11 Uhr, als sich der Festzug unter Vorantritt
einer Trommlerabteilung der SA . und der schnei-
digen Karlsruber Polizeikapelle in Bewegung
fetzt. Zahlreich ist der Karlsruher Reittvortklub
v«rtret «n. Einige ländliche Reitervereine fol -

nal den Besinn der Feier an. Feierlich« Stille
herrscht über den Tausenden , als die P ^ izeika -
pelle den Choral „Grober Gott , wir loben Dich"
spielt. Daraus besteigt der letzte Kommandeur
des Dragonerregiments , Generalmajor Graf
G e b l e r , die Rednerkanzel . Mit schlichten , aber
herzlichen Worten begrübt er unseren badischen
Führer und Reichsstattbalter , di« Vertreter der
Stadt Karlsruhe und anderer Behörden , die
Angehörigen des Regiments , di« nationalloziali -
stischen Kamvftruvp «n , die Kriegerv «reine und
di« übrigen Verbände und Organisationen . Dann
spricht er mit stolzen Worten von den rubmrei -
chen Waffentaten des Regiments , der Kamerad
Ichaft , der Vaterlandsliebe und der Opferbereit ,
ichaft . die sein« Angehörigen beseelte. Ergreifen
de Worte findet der alte Regimentskommandeu :
kür die Gefallenen des Weltkrieges und die Blut -
zeugen der nationalen Erhebung . Die Polizei ,
kavelle intoniert das Lied vom guten Kamemden

Ben. Alte Soldatenmärlche erklingen . Hinter Mit einem eindringlichen Appell an seine Ka «
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Regimentskommandeur Graf Gehler begrübt de« Reichsstattbalter.

einer Abordnung „Holsteiner Ulanen "
. Sitz Of-

fenburg , marschiert in vorzüglicher Haltung un-
sere brave SA . und SS . Heilrufe erschallen aus
dem Menschenspalier beiderseits der Kaiserstrabe .
Tücher werden geschwungen und Blumen gewor-
fen. Besonders herzlich werden auch die Alt -
Veteranen und Kriegsinvaliden begrübt , di« in
mehreren Autos und Omnibussen vorbei fahren .
Es folgen die Krieger - und Kavallerievereine .
Auch der Stahlhelm ist mit dabei . Sehr ichmuck
nehmen sich die schwarzen Dragoner in ihren
Uniformen aus , darunter einig« in der biston -
schen Uniform aus d«r Entstehung des Regiments .
Jetzt kommen die Bruchsaler gelben Dragoner ,
prächtig« Gestalten , dahinter die Karlsruber
Feuerwehrkavell « gefolgt von der ersten und 2.
Eskadron und schneidigen Ulanen . Den Abschluß
de» Zuges bildete die Standartenkapelle , die 3.
und 4 . Eskadron , die Stablhelmkavelle und die
Angehörigen der 5. Eskadron , der Maschinenge¬
wehr -Eskadron und der Landsturm .

Gedenkfeier am Sragonerdenlmal
Der Zug marschiert durch die Kaiserstrahe und

kommt am Müblburger Tor vor dem Dragoner »
denkmal zum Stehen . Im offenen Viereck nvb»
men die Fahnenträger des Regiments , der SA .,
der Kriegervereine und anderer Verbände um
das Denkmal Aufstellung . Nach dem Eintreffen
der Regimentsstandarte zeigt ein Tromvetenfig -

meraden , den Geist des Regiments und ton «
Fahne allezeit hochzuhalten, schlob Graf Gebler
leine Ansprache.

Nach dem Gesang der 1 . Strophe des Deutsch -
land -Li«d«s und der Niederlegung von Kränzen
am Denkmal , klang di« Feier im Horst-Wessel -
Lied der deutschen Revolution aus .

Ausllang
Nach einem Parademarlch des groben Festzuge,

vor den ehemaligen Führern des Regiment » ging
es dann mit klingendem Spiel zum Festvlatz im
Hof der alren Dragonerkaserne . In den Festsel-
ten und in den umliegenden früheren Echwa»
dronslokalen fanden sich die alten Kameraden zu -
sammen, um in froh gestimmter Tafelrunde zu «r-
zählen und zu berichten, und um vor allem noch
einmal jene ferne Zeit lebendig werden zu lassen ,in der sie das bellblau « Tuch des Leibdragon «r»
Regiments trugen .

Die reiterlichen Vorführungen des Nachmittags
als deren Leiter Generalmajor Freiherr von
Holzing fungierte , litten naturgemäß unter dem
Regen , dab st« trotzdem mit Bravour absolviert
wurden , zeugte von echtem badischem Reitergeist .

So endeten die Festtage der badischen L«ib-
Dragon «r trotz Regen und schwerer Wolken mit
einem froben Blick in di« badische Reiterei , der
sich die Leib-Dragoner mit Her» und Hand ver»
schworen baben

DMW « « fcntutt m Mannt
AoSwtrkiiamn »er 9«HMMHntK

AteVolVKNIllWllK QUf Dr. £!ClMC durch einen Karren oersoerrl war. den der (»auf .
Innsbruck. 12. Juni . Aus den Landesrat Dr.

Steidle wurde am Sonntag abend gegen 10
Ubr, als er mit dem Auto vor sein«« Wohnhans
in Innsbruck tintraf , aus einem gegenüberstehen »
den Auto steb «n Revolverschüsse abgegeben . De.
Steidle erlitt durch «inen der ersten Schiiss« «inen
komplizierten Svlitterbruch in der Ellenbogenge-
gend . Die Erkennungszeichen des Krastwagens
konnten nicht festgestellt werden . Der Cbauffeur
Dr . Steidle feuert« dem daonfabrenden Wagen
nach, olm« anscheinend zu treffen. In den späten
Abendstunden trafen die Landesregierung , die
höchsten Polizeifunktionäre . Gendarmerie . Hilfs»
polizei und Heimatwebr zu einer Besprechung zu-
sammen . Es wurden umfassende Sicherheit?« «^
nahmen getroffen.
Svrengftoffanfchlag auf Dr. Rintelen

Graz, 12. Juni . Gestern abend ervlodierte am
Nordeingang der Gemeinde Kirchendorf bei
Bruck an der Murr ein Sprengkörper , wodurch
ein Bretterzaun zerstört und di« Bretter auf die
Bundesstrabe geschleudert wurden . Unmittelbar
nach der Ervlosion passierte Landeshauptmann Dr .
Rintelen , der nach einer in Bruck an der Murr
abgebaltenen Versammlung auf der Heimfahrt nach
Graz begriffen war . mit seinem Auto die Er-
olosionsstelle. Der Umstand , dab mehrer« hundert
Meter von der Grvlofionsftelle die Bundesstrabe

feur des Landeshauptmanns noch rechtzeitig sab,
so dab das Auto abbremsen mubte , gibt m der
Vermutung Anlab , dab der Anschlag mit der
Fabrt des Landeshauptmanns , der die Stelle 2%
Stunden vorbei auf der Fahrt nach Bruck passiert
hatte , in Zusammenhang steht . An der Ervla »
stonsstelle wurden von der Gendarmerie 2 Man «
nesmannrohre gefunden , die als Ervlofionskör »
per gedient hatten und wahrscheinlich « tt Am»
monit gefüllt waren . Die Täter konnten noch nicht
ermittelt werden

Sie kattonalfozialtftjfchen Wmt
in Tirol verhaftet

Besetzung des Braunen Hanse«
voien, 12. Juni . Räch «inet Meldung ans Ina *

druck wurde in der Rocht durch di« Jtotpottzet da»
Znnsbrncker Bronn« Sans besetzt und sämtliche
Anwesende «erbostet. Ebenso wurde ein bekanntes
Vervebrsloval der Nationalso»ialisten besetzt . Dt«
Tiroler Heimwehren kündigen an. dab im Lauf»
der Rächt zum Montag sämtliche nationalloziali .
stischen FWrer von Tirol verhafte« werden sollen

Angesicht» dieser G«waltmetboden. die mit »ei.
«erlei Recht mebr in Einklang »« bringen find, wer
den die Attentate vollaus verständlich . Die Regie
rnng Dollsub ist es. die die politische Atmosvbär
derart anfwiiblte, das, « ntladnnaen jwwwKii »'
folgen « übten .

Seute mittaa beginnen die . .Kulturellen Kanwfwochen" der Sitler -Sv« ad. deutsche Nolls« notten ! Sichtet Eure Süchereien nach SchumdSta*. llaterftlikt untere Äugest in ihm Seutjcheu Altioa!
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Ate Aufgabe der ltudentWen Jugend
Naumburg . 11 . Juni .
Aus einer Studenten - Kundgebung in Naumburg

führte Vizekanzler von Paven vor den Studenten
u . a . aus :

Es sei verständlich , wenn die studentische Zu »

gend , die sich in den letzten 14 Jabren von ihrem
Glauben an die deutsche Wiedergeburt nie hätte
abbringen lassen nun ihren Anteil an dem Wer -
ke deutscher Erneuerung verlange . Es sei aber
schwer , ihr ein Arbeitsgebiet zu geben , das ihrer
natürlichen Aktivität entspreche . Sie könne nicht
wie ihre Vorfahren von 1848 auf den Barritaden
antreten , denn der innenvolitische Machtkampf iei
endgültig entschieden . Wenn die akademisch« Ju -

gend in Volk und Staat hineinwachsen wolle , so
müsse sie sich an den groben Aufgaben der Zeil
beteiligen : vor allem an Wehrivorl und Arbeits¬
lager Hier möge sie in edlem Wetteifer ven
Vorzug , zur geistigen Oberschicht zu gehören , sich
verdienen Die nächsten Jahre stellten mit dem
Werke der sozialen und staatlichen Erneuerung
ungeheuere Anforderungen an die geistige Schoo,
ferkraft des deutschen Volkes Sich dafür vor -
zubereiten und zu ichulen , iei die Hauvtvflicht der
jungen Generation . Man lolle nicht glackben .
daß es keinen geistigen Kamvk mehr in Deutsch-
land geben werde . Geistiges Leben sei immer
Kampf Das Wichtigste sei die unerbittliche Ar -
beit jedes deutschen Menschen an sich ielbst ins -
besondere aber der akademischen Schicht , Die Zu -
gend soll dabei am Geiste von Langemark sich auf -
richten , der nicht nur Zeugnis von der ungebeue -
ren Vaterlandsliebe , sondern auch der besonderen
menschlichen Haltung jener Kriegsgeneration sei.

Erinnern Sie sich recht , so rief der Vizekanzler
aus . wie lau war der Patriotismus der Vorkriegs -
zeit geworden , das ganze deutsche Leben verlor
sich im Problematischen , die deutsche Seele Ichlief
ein . Dann kam die große Wandlung es kam der
Tag , an dem sich zeigte , daß die krankhafte Mü «
digkeit der Zeit nur eine vorübergehende war .
Das Blut rauschte wieder in den Adern , das hö-
here Leben des deutschen Volkes brach wieder
durch . Auch die Revolution ist nichts anderes als
das Ringen um höheres Menschentum . Dies
vorzuleben , ist vornehmste Aufgabe des deutschen
Akademikers . Ich weiß , daß gerade die sittlich ?
Erundeinstellung der studentischen Jugend sich ge-
gen manche Erscheinungen wendet , die eine Um -
wälzung . wie die heutige zu begleiten vflegen
Dies darf nicht zum Grunde werden , an der gro -
ßen Sache und am Endziel zu zweifeln . Ein «
Revolution ist in ihrem V« rlauf nicht genau zu
berechnen Hier hilft nur das Vertrauen auf d>e
innere Gesundung des deutschen Volkes . Dann
wird auch das Edle und Demütige siegen und
Allzumenschlichcs in gebührenden Schatten zu-
rücktreten lassen .

Die RegierunoserNSrims
vor öem Landtag
Wir bringen nachstehend den Schluß der am

Samstag begonnenci, , im Wortlaut wieder «« -
gegebenen Rede des bad . Mlntsterprästdenten .

Die Mittelschulen sollen und müssen von den
Elementen gesäubert werden , die keine Besähi -
gung für deren Unterricht mitbringen : hier tut
eine strenge Auslese not .

Und nun zu den Hochschulen. Wir liegen an
der Grenze , wir hier in Baden sind Westmark .

-
wir haben keine Festungen mehr , um uns gegen
einen hereinbrechenden Feind zu wehren — und
deshalb sollen nun die Hochschulen, die wir bier
an der Grenze haben .

Festungen einer deutschen «Feistigkeit
sein lLebhafter Beifall ) . Sie sollen mit dem
-Lolk auf Gedeih und Verderb verbunden sein
2>azu gehört aber , daß sie nicht volksfremd , nicht
ohne Fühlung mit der Volksgenossenschaft ein
Eigenleben führen : nein dazu gehört , daß sie
mitten im Leben stehen , daß sie mit
uns zusammen arbeiten -:nd kämvfen '
dazu gehört , daß ihre Lehrkräfte nicht nur als
einsame Gelehrte in ihren Stuben sitzen , son .
dern daß sie in lebendiger Verbundenheit mit
dem Volke draußen dafür arbeiten , daß wir

CI" e 0ro &e unt > ^ eie Nation werden .
Wenn ich bei dieser Gelegenheit kurz

das Verhältnis zu den Kirchen
bebandle . !o darf ich mich auf das beziehen , was

Kultusminister zu dieser Frage gelagt hat :
-ii ? Badische Regierung bat ein gutes Verhält¬

nis zu de« Kirch«» un >d ich behauvte . daß es
keine Regierung gegeben hat vor uns . die
ein bessere- Verhältnis gehabt fort. Wer das
Gegenteil bebauvtet . der soll es beweisen . Jeden -
falls wissen wir aus den Versicherungen der Kir -
chenbäuvter . daß das Verhältnis der neuen badl -
scheu Regierung zu den Kirchen ein außerordent¬
lich erfreuliches ist . Die badische Negierung wird
diejes erfreuliche Verbältnis weiter pflegen . Die
Badlsch « Regierung wird die Verträge , die mit
den Kirchen geschlossen sind , achten und ehre » und
duldet es nicht , daß man ihr irgend » ;« ein MIß .
trauen entgegenbringt in ihrer Haltung zu irgend ,
einer Kirch«.

Meine Herren ! Ich komme. , um Schluß Wir
hoben heute nachmittag über ein Ermächtigung ?»
Besetz zu beschließen . Ich weiß , daß verschiedene
Parteien und besonders das Zentrum sich loyal
binter uns stellen will und daß Sie bereit . sind,
dieses Ermächtigungsgesetz anzunehmen . Ich
möchte hierzu eines sagen : Die Lovalitiit »b«zeu-
«»»gen von Parteien , die früher gegen uns gesta «.

Berlin im Zeichen des Rotkreuztages
* Berlin , 12 . Juni . (Tel .j Auch di« Reichs-

bauvtstadt stand am Sonntag im Zeichen der Op-
ferdank-Veranstaltungen des Roten Kreuzes . Zahl -
reiche Kundgebungen erinnerten die Bevölkerung
an die aui'opserwde segensreich « Liebestätigkeit des
Roten Kreuzes tn Krieg und Frieden .

Zur Teilnahme an der Hauvtveranstaltung im
Lust garten sammelten sich die einzelnen Ver.
bände gegen 10 Udr vormittags auf dem Hof der
Moabit « Reichswehrkalerne. um daann mit Mu -
sik und Fabnen >n geschlossenem Zug« oon einer
großen Mewschenmeng « begleitet durch die Sieges -
allee und das Brandenburger Tor »um Lustgarten
zu marschieren. Die Schwesternschaften und Hel¬
ferinnen des Roten Kreuzes in ihren kleidsamen
weißen und dunkelblauen Trachten schlössen sich am
Brandenburger Tor dem Zuge an.

Zu der Kunvgebung im Lustgarten , die auf den
Deutschlandsender übertragen wurde, fand sich ein
zahlreiches Publikum ein . Die Front des Schloß-
ses schmückte die Flagge de» Roten Kreuzes, die
man auch vor und auf der Schloßrainpe sab. flan -
kiert oon den Nationalflaggen .

Der Vorsitzende vom Roten Kreuz Berlin . Gene-
ralmajor a D . Bender , gab in Begrüßungs -
worten seiner Freude über den Aufmarsch und das
Interesse der Bevölkerung Ausdruck und nannte
die Veranstaltung eine Vertrauenskun d -
g e b u n g Berlins kür das Rot« Kreuz, das bier
wie im Reich dem Volke zeigen wolle , wie es
in zielbewußter Arbeit . fuß« nd auf traditionell
vaterländischer Einstellung , seine ganze Kraft ein-
setzt für ein freie« und glückliches Deutschland.

Dann sprach Retchsinnenminister Dr . F r i ck :
Deutsche Männer , deutsche Frauen !

Millionen deutscher Volksgenossen feiern heute
in allen deutschen Gauen den Tag des Roten
Kreuzes . Wir alle kennen das Rote Kreuz, das
leuchtend « Zeichen im weißen Felde , seit früher
Jugend . Aber so mancher weiß nickt , was das
Rote Kreuz bedeutet und was es uns ist,

Ihr . deutsche Männer , die ihr im Felde an der
Front standet, habt wohl alle einmal selbst erlebt ,
was es bieß, wenn euch in diesem Zeichen Hilf»
oder Rettung kam . Ihr . deutsche Frauen , wißt , wie
damals im Kriege das Rote Kreuz der Bote war ,
der Zeichen eures liebevollen Gedenkens an die
Front zu euren Männern und Söhnen trug . ja .
der über die Grenzen und Fronten hinweg mit
seinem Arm bis in die Gefangenenlager in Fein -
desland reichte Dieser Dienst des Roten Kreuzes
in der schweren Rot des Weltkrieges ist es wert ,
ein unvergängliches Erinnerungsgut unseres Vol-
kes zu werden. Deshalb wollen wir an diesem
einen Tag im Jahre dankbar des guten und heil-
bringenden Zeichens gedenken , dem Männer und
Frauen tn Treue dienen , in einer Treu « , die bei
vielen , darunter auch so mancher Schwester, sich be-
wäbrt « bis zur Hingabe ihre» Lebens.

So gedenken wir beut« voller Dank der 100 00»
Männer , die im Kriege als SanitätsmSnner ihr
Werk bis in die Front geleistet haben, sowie der
82 000 Frauen und Mädchen, die im Kleide de»
Roten Kreuzes als Schwestern und Helferinnen
ihre ganze Kraft einsetzten , um di« Wunden m
heilen , die der Kampf geschlagen hatte , die frischen
Lebensmut an da, Schmerzenslagcr unserer Sol »
baten trugen und ihnen neue Freudigkeit zum
Dienst a« Baterland brachten.

Wir freuen uns aber auch der stattlichen Scha-
ren , die beut« wieder da» Deutsche Rote Kreuz zur
Arbeit bereit bat . der 100 000 ausgebildeten
Schwestern vom Roten Kreuz, die ihren Beruf al»
Krankenpflegerinnen und Fürsorgeschwestern ver»
sieben, aber auch wissen , daß si« ihn als Dienst
am Vaterland unter Einsatz ihrer ganzen Person -
lichkeit zu leisten haben , der 130 000 Sanitäteko -
lonnenmmmer die freiwillig ihr« Kraft in den
Dienst der Hilfeleistung stellen , unermüdlich am
Werk, sich fortzubilden an den Aufgaben , die ihnen
das Rote Kreuz stellt, der Aerzte in großer Zabl ,
die in der Ersten Hilfe, in Krankenhausern und
Heilstätten und Heimen Tag für lag ihren Dienst
tun . der iy» Millionen deutscher Männer und
Frauen , die sich um das Rotekreuzbanner scharen .

In diesem Geist « ist das Deutsch « Rot« Kreuz
ein Baustein im lebendigen Gesüg, unseres Bol -
kes. Wenn wir deshalb heute danken im Rückblick
auf das Vergangene , so erkennen wir zugleich die
Ausgabe kür das Gegenwärtige und Zukünftig«.
Und so wollen wir ein jeder an seinem Platz , freu-
dig am Werke des Roten Kreuzes mitschaffen, daß
es gedeih« und »um Segen unseres deutschen Va-
terlandes weiter wirk« . Verbunden mit dem
Volke ist das Rote Kreuz bereit , all lein« Kräfte
einzusetzen für die hoben Ziel« unser«» Führer »
Adolf Hitler . So ist Dienst für '» Rot « Krell»
Dienst für Volk und Baterland . In di «le« Sinn «
fordere ich Sie aus, mit mir einzustimme« in et«
dreifache » Sieg - Heil für Boll und Vaterland .

Das Deutschlandlied beschloß di« An«
sprach« des Ministers .

Der Präsident de» Deutschen Roten Kr« u»«s,
von Win « « rseld . Menkin . dankt« dem Mi >
nister und hob bervor . daß das Rote Kreuz be-
sonderen Wert daraus lege , daß seine Arbeit im
Vertrauen des Volkes wurzele.

Nachdem die Kundgebung mit dem Horst -Wessel -
Lied ihren Ausgang gefunden hatte , begaben sich
Reichsinnenminister Dr . Frick und Präsident von
Winterseld -Menklin sowie die übrigen Ehrengäste
»um Ehrenmal Unter den Linden , um dort unter
den Klängen des Liedes vom Guten Kameraden
im Gedenken an dt« Gefallenen des Weltkriege»,
unter d«n«n sich ja auch viel« Angehörige des
Roten Kreuzes befinden. Kranze der Reichsregie-
rung und de» Roten Kreuzes niederzulegen Der
Vorbeimarsch der Verbände vor dem Ehrenmal
und den Ehrengästen bildete den Abschluß dieser
Hauvtveranstaltung de» Roten Kreuzes in Berlin .

Lagerfüßrertagung des bad. Arbeitsdienstes
Karlsrube . 11 . Juni . Zum ersten Mal versam-

melten sich am Samstag in I>" J
*a * lsr »&? '

Kalle die 250 Lagerletter des barschen Arb« t»

dtenstes. um aus einer ganzen Reib « von Borna

gen Belehrung und Anregung für ihre schnxre

Ausgabe, die deutsche Jugend mm Dienst an der

Volksgemeinschaft zu erziehen , zu schöpfen und re -

gen Gedankenaustausch zu pflegen. Eine groß« An-

»rhl oon Persönlichkeiten des wirtschaftlichen unv

volitischen Lebens , so die Leiter der technische*

Behörden und Direktoren der Arbeitsämter , wa-

ren als Gäste anwesend Selbst Reichsstattbaltei
Robert Wagner hatte es sich nicht nehm«, las .

sen während der Bormittagssitzung »u erschein« ,

und in einer kurzen Begrüßungsansprache den

Führern des Arbeitsdienstes Dank und Anerken-

nung für ibre bisherig « Arbeit im Dienst für

Volk und Vaterland zu sogen . Der Reichsstattbal -

ter betonte in seinen sehr beifällig ausgenomme-

nen Worten , daß sich diejenigen , die sich ihrer Ver-

antwortung gegenüber dem Staat bewußt seien,
nicht materieller und irdischer Güter wegen zusmn-
mengeschlossen hätten , sondern um etbische und
moralische Werte für die kommend « Generation
zu schaffen und den jungen deutschen Menschen
zu Kameradschaft und Opfersinn zu erzieben.

Au» dem Reigen der Referat « sind die Ausfüh -
rungen des Leiters der Bezirksführerschule ..Schloß
Solitüde " . Stuttgart . Hauptmann Schweiler ,
hervorzuheben, der die Notwendigkeit nationale «
Denken» und Handelns herausstellte und die inner«
Verbundenheit de» Deutschen Volke » al» einzige«
Aktivposten gegenüber d«m wasfe«starr «nd«n
Frankreich betonte.

lieber „Di« Ethik de» Arbeitsdienste»- sprach
der BezirksiAhrer für Arbeitsdienst in Südwest-
deutschland, Müller , Stuttgart . Der National »
sozialismus werde die Idee des Arbeitsdienste » in
die Arbeitsdienstpflicht umwandeln , um dadurch
den jungen deutschen Menschen einzuordnen in die
arohe Front der deutschen Arbeit . Da» bedeute
keine Abkehr vom Führervrinzip innerhalb de»
Lagerlebens . sondern einzig die Notwendigkeit , je«
den jungen Deutschen mit der Hände Arbeit ver»
traut zu machen Geistiger Mittelpunkt de» Lager»
sei der Führer .

In der Nachmittagssitzung beleuchtet« di« Gau -
srauenschaftsleiterin Frau Scholz d«n Wert de»
weiblichen Arbeitsdienstes , der al » Vorkämpfer für
die Arbeitsdienstpflicht von jeder eingetreten s« t.
Die Rednerin richtet« an dt« Versammlung di«
Mahnung , weiterhin Achtung zu wahren vor der
Arbeit d«r Frau und gemeinsam wr Deutschland»
Wiederaufbau zu wirken.

M » letzter tn der Reih« der Vortragenden schtl .
derte Dr Weiß oom Arb«itsamt Karlsrube den
volkserziekerischen und volkswirtschaftlich«« W« r<
de» Arbeitsdienstes . Der freiwillige Arbeitsdienst ,
ursprünglich zur Unterstützung oon Krisenempfän-
gern gedacht , wurde im Sommer 1932 al» natto -
nalsoziattstisches Gedankengut für alle Arbeits !»
sen ausgebaut und wird , da er in keiner Weile
»ur Verwirklichung der nationalsozialistischen Ziel«
genügt , im Herbst von der allgemeinen Arbeit ».

d«n habt «, n«bm «« wir erfreut ««tg«g«n. Wir
müss«n allerdings feststellen , daß man früher u n-
serer ehrlichen Meinung nicht geglaubt
bat . Wir konnten noch so oft behauvt«n , daß wir
legal und anständig sind Man glaubte uns nicht»
Wir wollen e» unseren politischen Gegnern glau -
ben. daß st« loyal mit un» arbeiten wollen, abet
wir wollen doch in unseren Glauben eine ganz
kleine Reserv« hineinlegen ( Lachen b« i d. Ratio »
nalsozialist«n u Bravo -Ruse) , Das darf man uns
nicht übelnehmen , so ein« ganz Nein« B e w ä b-
rungsfrist ! Meine Serren ! Durch die Zu-
stimmung zu dem Ermächtigungsgesetz baben Sie
sich noch nicht bewährt . Es gibt schwierigere Prob -
leme , es werde « i« den nächsten Woche« und Mo -
«ate« Augenblicke kommen , da wird man feststel «
len können, ob die Loyalität wirklich von Herze «
und von t««e« heraa » kommt .

Die nationallozialistilche Bewegung und die
Badische Regierung würden sich über nichts mehr
freuen , als wenn sie in diesen Tagen dies« Offen-
beit und Ehrlichkeit feststellen könnt« , denn mein«
Herren . - und nun komme ich »um Schluß —

da» l»tzt« Ziel dieser Bewegung ist nicht dt« 3er ,
spaltung des Bolle », fond«rn da» l« tzt« Ziel die«
ker Bewegung ist die restlose Volkseinheit .
B i » m a r ck bat das Deutsch« Reich al » Staat

zusammengefügt, unser« große Mission wird •»

lein und soll e» lein und muß e» s«in . diese» Volk
a l » Volt wieder zusammenzuführen. ( Bravo !)
Wir reichen tedem die Hand, der ehrlicherweise
den Weg »« un» find«t . wir find bereit , Berga «,
genes zu vergessen im Znt «r«ss« der Deutsch«« Zu»
kunft und im Interesse der Arbeit für die, di«
«tnmal «ach ««» komm««. In dios«m Sinn « wird
die Badische Regierung ihr Amt solange ausüben
als sie das Vertrauen des Herrn Reichsstatthalters
besitzt. Meine Herren ! Wir bitten Sie . dies« Ar-
beit mit uns gemeinsam durchzuführen. Wir »er-
trauen auf Sie , und wir erwarten oon Ihnen ,
daß Sie auch un, dieses Vertrauen entgegenbrin»
gen (Lebhafte Braoo -Rufe und Händeklatschen
bei den Nationalsozialisten ).

dienstvflicht abgelöst werden. Für die Errichtung
von Arbeitslagern kommen Städte mit über
100 000 Einwohnern nicht tn Betracht . Gelingt es
aus dem Wege der Arbeitsdienstpslicht weite bis -
her ungenutzt darniederliegende Strecken urbar zu
machen und Bodenmeliorationen im großen Stil
durchzuführen. lo wird di« dauernd « M«hrbeschäfti-
gung von Arbeitskräften in der Gesamtwirtschaft
gewährleistet . Die Bedenken der Privatwirtschaft ,
daß «roß« Geldmittel der Wirtschaft entzogen wer.
den. stnd nicht stichhaltig, da dies« G«lder wieder
der Wirtschaft »«gut« komm ««. Ein « groß« Aufgabe
bestebt darin , di« künftigen Führer der Arbeits ,
lager zu schulen und auszubilden . Dazu ist die
staatlich« Führerschulung unbedingt erforderlich.
Die Auswahl muß mit größter Sorgfalt vor sich
geben , denn oon ihr bängt der Erfolg ab . Diszi -
plin nach unten und Verantwortung nach oben
sind di« Hauvterfordernisse . Der Lagerfübter muß
auf sämtlichen G«bieten der Wirtschaft und Politik
Persönlichkeit sein , sittlich ausgereift , geistig und
körperlich durchgebildet und in der Lage sein , die
Betreuung «Maßnahmen durchzuführen. Nicht von
Aeußerlich-keiten, sondern nur von der inn«r«n
Haltung und von daraus entspringenden Leistun-
gen wird di« Auswahl abhängig gemacht

In Telegrammen an Minister Seldie und
Staatssekretär Sierl baben di« Lagerführer tat -
kräftige Mitbtlf « am Aufbau d«s neuen Reiches
zugesichert .

Mrerbeivrechung der EA. Standarte
109

Am gestrigen Sonntag fand im Hotel ..Braune »
Haus " eine SA . -Fllhrerbelvrechung der Standarte
10S statt . Standartenführer Lücke entwickelte in
einem längeren Referat die kommenden Aufgaben
der SA ., insbesondere will sich der StandartenfÜh .
rer für die arbeitslosen SA .-Kameraden einsetzen .
Bis spätestens in einem Jahr soll kein SA .-Man «
mehr arbeitslos sein Der Standartenführer dank,
te den SA -Führern für ihr« ungeheuere Arbeit ,
di« st« gerade in den letzten Monaten geleistet
hoben und oerstchert « ihnen, daß der GruvvenM -
rer und unser Oberführer stolz auf die 109er sind.
Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren Füh -
rer Adolf Hitler schloß der Standartenführer dt«
SA .-Fübvertagung . An den Herrn Reichsstatthal »
ter wurde folgende» Begrtißungstelegramm ge«
sandt :

. .Rwrertaamtg Standarte 100 entbietet dem
Reichsstattbalter ergeben« Treugrübe .

Sieg-Seill
Luck «, Standartenführer

Srllße der Sämiger RöBS . an Dr. 8ey
— Da«,ig, Ii Juni . Der Beauftragte der RS .,

BO . in Danzig hat für die Arbeitergewertschaften
in Danzig folgende» Telegramm an den Führer
der Deutschen Arbeitsfront Dr . Leu in Genf ge-
sandt : „20000 in Danzig gewerkschaftlich organt «
sterter Arbeiter der Stirn und der Faust verfol-
gen mit betß«m Herzen di« wahrhaft mannhaft «
Vertretung der deutschen Arbeiterbelang « durch die
deutsch« Abordnung und ihren tapferen Führer
Dr . L«y . Die überwiegend nationalsozialistisch«
deutsche Arbeiterschaft der Freien Stadt Danzig
grüßt die deutsche Abordnung aus vollem Herzen ."

L *ihbüch *>*t »on Schwarz
besuch '

Dort findet Du da * gewünschte
Bach /

Hans Schwarz
ErbprinzenstraBe 24

SA.-Sturmbann 1/109 - SA.-Motorfturm 1/109
Bera«staltu«g »a Gunst«« de» Wehrsvortstadio «» de, K«rl»n »ber SA .

Sommernachtsfest
mit Illumination . Beginn 20 Ubr am Mttt » » ch . tz « » 14 . Juni 1933 im Garte « «" »

sämtlich «« Räume « de» S ck ii tz « n b a us « » . Li« ke«be ' mer.Allee. - Auffahrt d«r NEKK . - T » -

im » aakrttsaal . — Konzert der Stand »rtenka»«ll« 109 ««I de» S »i«l» a»n», «g 1/109. — ? t« t . >' t

20 Pf «. ffnverfeM « 10 Pft - Kart «»v«rk- »» un am « «tau n « Schlitze»»-—. —
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Feierliche Amtsetnfetzlmg des bayerischen
evangelischen Landesbischofs

Nürnberg , 11 . Juni . Die Feiern mrläblich der
Amtseinjetzung des Evangelischen Landesbischoss
D . t >ans Melier nabin einen weihevollen Ber >
lauf . Die Vaterstadt des neuen Landesbischois
hatte ein buntes Flaggentefttletd angelegt Auch
die katbolische Frauenkirche war geschmückt . Der
Festzug trat um 8 Ubr den Abmarsch omn Aesi »
dienvlatz aus an . Gegen 8 . 15 Ubr trafen Minister »
Präsident T i e b e r t , Kultusminister C ch e m m
und Staatsminister Esser in der Lorenz - Kirche
ein . Beim Eintreffen des Zuges vor der Kirche er-
tönten die Glocken sämtlicher Kirchen der Stadt
Anter den Ebrengästen in der Kirche befand sich
auch als Vertreter der Nürnberger katholischen
Geistlichkeit Domkaoitular Geistlicher Rat
Egenböfer .

Der scheidende Präsident D . Veit bielt zunächst
ein« Ansprache. Noch Verlesung mebrerer Bibel -
worte fragte sodann Kirchenvräsrdent D . Veit den
neuen Bischof , od er das Kirchmamt als im Auf -
trage Gottes fübren wolle . Nachdem Bischoi
Meiser mit einem „Ja . so wabr mir Gott helfe"

geantwortet batte . bing ik»m D . Veit das grobe
goldene Amtskrem um. Der neue Landesbischoi
D . Meiser bielt darauf eine Ansprach« . der Rom .-
Brief II . 33—36 zugrunde l« g Nach dem Gottes -
dienst zogen die Festteilnebmer »ulsammen mit den
Vertretern der Regierung zum Rathaus . Eine un-
geheure Menschenmenge bildete in den Ströhen
Spalier . Ministerpräsident Siebert sagte in sei¬
ner Ansprache, die Regierung wolle durch ihre An -
teilnähme an dieser Feier bekunden, daß ste das
ganze Land in den Dienst ihrer Aufgabe gestellt
habe . Die Staatsregierung besitze den stärksten
Willen , mit dem Londesbischof gemeinsam die
Fragen , die zwischen Staat und Kirche auftauchen
sollten , zu lösen . Nach einer Reibe weiterer Be -
grükungs - und Glllckwunschansprachon dankte Lan -
desbischof D Meiser dem Ministerpräsidenten unb
erklärte , er würde alles tun , um die Wünsche der
Regierung und der Kirche zu verwirklichen . Den
Frieden unter den Konfessionen zu wahren , werde
ihm oberstes Gesetz sein.

Er dankte auch der Nürnberger Katholttenischaft,
daß sie »um heutigen T« g ihre schöne Frauenkirche
geschmückt habe un>d dab Vertreter ihrer Geistlich»
keit an der Feier teilnehmen .

Soldfunde in Grönland
--- Kopeubageu . 11 . Juni . Wie in der Kopen .

Hagener Presse verlautet , ist in Ostgrönland bei
den dort angestellten wissenschaftlichen Untersu »
chungen nicht nur Silber und Kupfer , sondern auch
Gold gesunden worden . Die grobe dänische Grön»
landexpedition unter der Leitung des bekannten
schwedischen Geologen Prof . V a ck l u n d - llsvala
und zweier schwedischer Grubeningenienre wird die
Untersuchung jetzt fortsetzen und die praktische Fra -
ge klären, ob die Goldvorkommen reich genug sind,
um ausgebeutet zu werden .

Sur Senkung der Nerfonentartte derReichsbahn
O Berlin , 11. Juni . Der Deutsche Industrie -

und k>andelstag hatte sich auf Grund wiederholter
Beratungen in seinem Verkehrsausschub bereits
im März und November d I . für ein« Senkung
der Personentarife der Reichsbahn eingesetzt. Da
die Klagen über di« starke Erhöhung der Perso -
nentarife inzwischen nicht oerstummt sind hat er
nunmehr in einer Eingabe an die k>auptverwal -
tung d«r Reichsbahn erneut daraus hingewiesen ,
dah ihm in der gegenwärtigen Zeit für eine Wie -
d«rbelebung der Wirtschaft eine durchgreifende und
wirksame Ermäßigung unerläßlich erscheint. Es sei
zwar anzuerkennen , daß di« Reichsbahn durch ver-
schieden? Sonderermäßigungen gewisse Erleichte -
rungen für den Urlaubs - und Erholungsoerkebr
hat eintreten lassen. Alle diese Teilmaßnahmen ,
so begrüßenswert sie für die davon betroffenen
Kreise an sich sein mögen , träfen aber nicht den
Kern des dringenden Bedürfnisses , den gegenwär -
tigen verkehrshemmenden bochstand des allgemei -
nen Personentarifes zu senken . Die Belebung des
Personenverkehrs durch die oorerwäbnten Teil -
maßnahmen beweise zur Genüg «, daß ein« fühl¬

bare Senkung der Fahrpreis « in diesem Augenblick
eine allgemeine starke Verkehrsbelebung herbei -
fübren und zur weiteren Aufwärtsentwicklung
des Wirtschaftslebens wesentlich beitragen würde.
Bezüglich des Ausmaß «? verwies der Deutsche In -
dustrie - und bandelstag auf sein« früheren An -
träo« , in dem er eine allgemeine Senkuno der
Personenfahrvreise um mindestens 20 v. ö . für
notwendig bielt . ebenso eine Aenderung der
Schnellzugszulchläge .

See „Völkische Beobachter - in Setter-
reich aus ein Jahr verboten !

Wien , Ig. Juni . Die Bundesregierung bat die
Verbreitung der in München erscheineirden Zei -
tung „Völkischer Beobachter " ( Süddeutsche Aus -
gäbe) auf die Dauer eines Iabres oerboten .

Sie Entwertung des Soliars
+ London , U . Juni Der Gouverneur der am« -

rikanischen Bundesreseroebank . Garrison , und
der amerikanische Banksachverständige Dr . Sora «
gue , die beide am Freitagabend in London ein -
getroffen waren , hatten aus Samstag eine Unter -
redung mit dem Gouverneur der Bank von Eng -
land . Montague Norman .

Ein Mitglied der amerikanischen Abordnung
sprach sich der Presse gegenüber dabin aus . daß
eine Entwertung des Dollars unter alleit Uwstän -
den stattfinden würde . Einige Kreise in Amerika
wü ihren e

' " Ortung bis jw 0 v. 6 ., andere
nur eine von 20 v . 6 . Di « Voraussagen über das
Ausmaß d« r Entwertung Ichwanken dabei zwischen
diesen beiden genannten Zablen . Räch Ansicht
amerikanischer Kreise sei es s«br wohl möglich, daß
die Konferenz eine vorläufige Festsetzung des Dol -
larwertes durchsetzen könne. Die amerikanische
Regierung sei sich über das Mab der Entwertung
noch nicht schlüssig geworden .

See neue amerikanische Votschaster in
Berlin

8 Washington . 11 . Juni . Präsident Roosevelt
hat nach langem Suchen der Reichsregierung den
bedeutenden amerikanischen Gelehrten und Kenner
deutscher Verhältnisse William Eduard
D o d d als Berliner Botschafter vorgeschlagen und
sein« Ernennung soeben dem Bundessenat zur Be -
stätigung vorgelegt .

Aabrraddieb aus der Flucht erscho«en
Braunschweig , 11 . Juni . Auf der Landstraße

Braunschweig -Wolsenbüttel wurde Samstag vor-
mittag ein kaufmännischer Angestellter , der . in
Wolfenbüttel ein Fahrrad gestohlen hatte , von
der Polizei im Kraftwagen verfolgt . Als der
Dieb eingeholt war . warf er das Rad fort und
flüchtete querfeldein , ohne auf die balt - Rufe und
Schreckschüsse der Beamten zu achten. Die Polizei -
beamten gaben daraufhin scharf« Schüss « ab und
töteten d« n Verbreckv? durch einen Km>fM>ub. Es
bandelt sich um einen berüchtigten Fahrradmar -
der aus Vraunschweig . In seiner Tasch« fand
man Werkzeug »um Ausscheiden von Fahrrad -
schlössern .

Chinesisches Vulvermaaazin in die
Lust geslogen

22 Tote
Peking , 11 . Juni . In der Provinz Tkchachar

bei der Stadt Dolonor flog ein chinesisches P »l-
oermagazin in die Luft . Di « Wachtruppe von 22
Mann kam dabei umg Leben.

*
Mattern in Chabarowst gelandet

K Moskau . 11 . Juni . Der amerikanisch« Flie -
ger Mattern ist nach einem amtlichen Funkspr»ch
aus Cbabarows ? dort am Sonntag um 8 Uhr
nachts gelandet .

*
Sitler - Biographie in japanischer Sprach«

Tokio . Demnächst erscheint in Osaka ein« Bio -
gravbie Adolf Hitlers in japanischer Sprach«.
Das Buch, das ausführlich den Werdegans des
deutschen Reichskanzlers schildert, soll auch guten
Bilvschmuck erhalten .

Achtung ! Eonderangebot !
Mod . eich. Schlafzimmer , 160 Zlm . br . Schrank mit
Spiegel u . echt . Marmor 265 RM . — Desgl . 180 31m .
br . Schrank 325 RM . — Desgl . 200 Zlm . br . Schrank
extra i . Form und Qual . m . Frister » od . Waschtisch
450 RBi . — Eich Wohnzimmer , nntzb . abges . mit
Tisch u . 4 Lederstühle 235 RM . — Küchen -Einrichtung
natur u . Schleiflack von 1S5 NM . — Elegante pol .
Nußb .-asrk . Birnb Birkenschlasz . von 45V RM . an . —
Herrschaft ! . Maaser . Herren bzw . Spclscz . komdiniert ,
das vollkommenste , was Möbelindustrie zu leisten ver¬
mag . 690 RM . — Kauk . Nubb . Spcisez . , Büseit 200
Ztm .. Breden , od . Vitrine . 120 Zlm (Ausstellungs¬
stück ! 420 RM . — Kein Laden ! Krüger u . Geyer ,
MSbelhandlung , Amalicnftr . 29 Rgb . II .

DRESDNER BANK
Karlsruhs , Kaiserstr . 76 am Adoll -Hltler Plalz

23103 SPARKONTEN

Ii/vermieten

Amtliche Anzeigen

Laden
mit 2 Zimmerwoh -
» ung aus 1. Juli zu
verm . Zu erfr . bei
Loren », Karl -Wilhetm -
strahe 36. 1695

aiimmer *
Wohnung

Hebelstr . S, neb . Be¬
zirksamt , bes . Umst .

alb . sofort oder aus
Juli zu vermieten .

Seegras-
Versteigerung

tm Walddistrikt Nie-
verwaid ca . 800 Ztr .
am Mittwoch , den 14 .
Juni >933, nachm . 3
Uhr , mit Zusammen -
kunst bei der Fohlen -
weide Rastatt .

Rastatt . 3. Juni 1933
Der kommissarische
Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Impfung betr .

Die Impfung der
Erst - u . Wiederimps «
Iiiige findet am Diens¬
tag . den 13 . d . M .,
nachm . 4 Uhr . i . Bür -

ersaal in Gaggenau

Getmpft werden
sämtliche im Jahre
1932 geborenen 3in »
der , sowie die Schüler
tm Alter von 12 Job -
ren . Kinder , we ^ e
wegen Krankheit der
Impfung nicht unter -
zogen werden können ,
haben ein Ärztliches
ZeugniZ vorzulegen
oder find , wenn es der
Zustand erlaub ! , dein
Jmpfarzt vorzuzeigen .
Gaggenau . 9 . Juni 33

Der Bürgermeister :
I . V . : Fritz .

BekWlttmMulr '
Fundsachen betr .

Es wurde eine Ar-
tentasche mit Inhalt
gefunden Nähere Aus -
kunst wird aus dem
Natliaus Zimmer Nr .8
erteilt .
Gaggenau . S . Juni 83

Der Bürgermeister :
I . V . : Fritz .

ÖtöM . Wirisa aftsam
Bad ?n Baden

Heu - » nd OehmdgraS -
Versteigerung

Das Heu - n . Shmd -
graserirägnis d . städt .
Wiesen im Stadtteil
Oos ( im Riedel , tm
Sireitacker . im Bruch )
wird am Mittwoch .
14 . 6. 1933. nachm . 4
Ubr , im Gasthaus j .
„Nössel " im Stadtteil
Oos versteigert . Nä >
bere Auskunft erteilt
Feldhüter gettvogel .
Ooser , Hauptftr . IS-

Offene
Zu eifi
NmbH

b . E . Schmidt
im Laden .

1637

Sertöic Firma sucht einen tüchtigen Herrn
für selbst . VertetlungSlager am Platze (kein
Reifen ) . MonatSverdtenst bis 300 RM . Spii -
ter Festanstellung .

Ernstliche Interessenten , die an gewissen -
Haftes Arbeiten gewohnt stnd , und über et -
was Barmitte ! verfügen , wollen sich melden
an Apparatebau , Schließfach 71, Hohenheim .
Noch einige arbeitsfreudige 23627

Damen und Herren
sinden tn unserer neu errichteten BezirkSlei -
tung am Platze Dauerbefchäfligung m . Höchst-
bezögen . Schriftl . Eilangebole sind zu rich¬
ten an Schliehfach 567 , Stuttgart .

Goethestr . 3. 2 It .

» z -uionnuiig
RM . 60 .— auf 1. Ju¬
li zu verm . 1632

Herrschaftlich «

5Zin»er-
bzw . zwei 3 Zimmer -
Wohnungen mit eing .
Bad und Zentrakheiz .,
per sofort _ju vermiet .

Riefest ! . 33Zu erfr
Vt . 23161

Verlangen Sie überall

Sprudel
das bevorzugte badische Mineralwasser
immiiiiiiiimiitiiiittimniiitmiiimtiiiiiiviiitiimimiiimtiiiitiitmimtitiiimtm

Freyersbaotier Mineralquellen , Bad Peterstal

Stellengesuche

Dauerstellung u . gesteuertesentnommen
wird gewandtem BrivcXvertreter geboten .
Neuer , konkurrenzloser Artikel , große/S Ab¬
satzgebiet , neuartige BertaufSuntersiützung .
Sofort bares Geld . Herren , die bereits
Staubsauger oder Schreibmaschinen an Pri -
vate verlaust haben , werden bevorzugt . So -
lide Eiistenz für seröse BerkSufer . Aug . u .
23625 an den Führer -Verlag .

SieMesuch!
19I »hr . träft . Mädchen
welches keinerlei Ar -
beit scheut, sucht ge-
stützt auf Zeugnisse
baldigst Stellung in
Geschäft od. Privat .
Lege mehr Wert auf
gute Behandlung . An -
geb u . 23770 an den
yttpeer -verla ».

Alleinstehender . 24-
jähriger , arbeitsloser

«01?' u . KeiterkOter
lSA .-Mann ) flicht
Stellung in Braueret
oder Welnhandlung .
Karlsruhe u . Mann
beim bevorzugte

Nofef Becker,
Haufen b .

Oder -

Sonnige

2 u. 4 Zimmer-
Wohnung

mit Manf . und Keller
in gutem , ruhigem
Hause (Kaiserstr . . zwi -
schen Adler - u . Kro¬
nenstraße ) 3 Treppen
hoch auf sofort oder
später zu vermie <«n .
Preis der Wohnung
Sil .— RM . Ang . unt .
23624 an den Führer -
Verlag .

e - ficnlir . 174, 3. St . r.
Neud . , 3 gIm .-W «hn » .
mit Badez . u . Manf .
auf 1. Juli , u Venn.

Vntnr . tt , l .

Garicnftr . 28,
krächt ., freie Lage , 2
Min . v . d . Stragenb .,

st. Karls », entfernt ,
Treppen hoch, eine
4 -Ztmmer -Wohng .

m . Etag .-Heizg .. Bad ,
Erker , gr . Ver . . gr .
Mädchenzimmer , sowie
sonst . Zub auf 1. 7.
o . spät , zu vermiet .
AuSk . Lutfenst . 14 pt .
Fernruf 227S. 23173

5 Zimmer«
Wohnung

m . gubeh . auf 1. Juli
unter sehr günft . Bedg .
»» vermieten gesucht .
Kriegsstr . «6. 8. Stock ,
Näheres zw . 10—7 Uhr
b. Frau Herzog , od .
T - lef . 632.

mieter und
Bauverein
Karlsruhe

e. G . m . v. H.

"K
Wir haben zu per -

mieten : .
September d .

wervinusstraste
Stock , 2 Ztm

mer m . Zubehör ;
auf l . Oktober d . IS .

Wtlhclmstr . 83. 2.
St ., 4 Zimmer mit
Bad , Mansarde u .
fönst . Zubehör :

auf t . November d.
I » . Frühlingstraße
s». HtyS . 4 . S «. , 2
Zimmer m . Manf .

Bewerber wollen sich
bis fpäteftenS Witt -
woch . 14 . d. M ., im
Büro Etrlinaerstrafte
3 melden . Die Ver -
lofuna findet dafewst
am Freitag , 16. d.
MtS ., abends W Uhr
statt .

Karlsruhe ,
10. Juni 1383.
Der vorstand .

ULU

Teilhaber
m . 4- 6000 RM . gef.

Fabrikation v . kon-
kurrenzlof . notwendtg .
GebrauchSart . Neu -
heit . Grober Gewinn
garant . Sehr ausban -
fähig . Ang . u . 1685
a b . Führer -Verlag

fersbrbnn550 bis
1000 m
Ü.Meer

Das schwäb . Berchtesgaden
Jd 23875 im Schwarzwald

mit den Luftkurorten Mitteltal , Obertal , Buhlbach , Ruhestein ,Kniebis Tonbach und SchönmUnz Station der Murgtalbahn
Karlsruhe -Rastatt - Freudenstadt Günstige Verkehrs -
verbindung mit dem Höhenluftkurort Freudenstadt
Gut geführte Gasthöfe u. Pension , mit mäß . Preisen .
Gelege h . z . Jagd u. Fischerei , Fluß - u. Schwirnmbäder -
anlagenAusk . u Prosp . d. d. Verkehrsverein Baetsbonn

^ Diesmal in den Schwarzwal »
nach dem vielgevriefenen , ein -

» jig schön gelegenen Luftkurort

WOLFACH
.263—6« m d b TO. herrl .
Spazlerg . Regelm . Wander -

lprogr . unter Führung . Bil -
- lige Preise und Pauschale .

Zchwtmmbad . Prosp . d .
Derkebrsveretn .

^es nördl -Schwaawalds

Ziel aller Erholungsbedürftigen . Tennis , Reitsport , Kurmusik .
Ideales Freischwimm - Luft> und Sonnenbad

mit groBer Waldliegewiese .
PretsermaBigung für Albtalreisends an den Bahnschaltern Karlsruhe II Ettlingen

Wer übernimmt den
Vertrieb (Vertretung )
einer guten

Hiiiermeiie
zlänzend begutachtet ,
ungeb . u . 1694 a . d.
Führer -Verlag .

Verschiedene
kleine Anzeigten

Zum Umzug
empfiehlt

Eduard Finck , Blech -
iiermstr . , Aladcmiest .Ä
zwecks Ab - u . Abmon -
tieren sowie Reubelie -
iernng von
vadeeinrichtungen .
Waschbecken und
Gasherden .
Mäßige Preise und
reelle Bedienung gef.

Tel . bei 1833. 1688

SchreitutiascMnen
neu u . gebr ., Hill , zu
verkaufen . A . StrSble ,
Dammerstock , Albert -
Braun -Str . 8. Tel .
7747 . 1693

Schlaf-
Zimmer

Eiche pol . Mitteltüre
v. 295. « an kompl . —

Schreinerei
Robert -Wagner -Allee

44. — Ratentaufab -
kommen d . B .B .B .

igzmzj

Gebr . guterhaltene

Drehliinge 1—1,5» m

fltji
Nasse zu laufen

ige
lim -

je) H . Herm, Offen-
>urg , Okenftr . 42.

Idyliscii .Luflkurort eine
wahre ächwarzwaldperle .'

MUizpunkt lohnender Geblrgs -
ausflüge . Schneilzugsstat . An¬
genehmer u . billiger Aufenthalt .
Pension ab Mk . 3 .50 . Prächtige
Waider , Schwimm -, Sonnenbad ,
gemütl . Hotels u . Gasthöfe laden
zur Erholung ein . Prospekte und

■
S Auskünfte : Kur - u . Verkehrsver -
S ein,Hornberg ( Schwarzwaldbahn )

Mietgesuche

Zimmer
gesucht . Weftftadt . An -
eb . u . 1687 an den
; ühr « r -Vcrlag .
Klnderlofe » Ehepaar

sucht

? z Zimmer uionn.
am liebsten Südstadt .
Breisanaeb . u . 1683
a . d . Führer - Verlag .

Teilnaher gesucht
Für ein neu zuer -

richtendes prima Ge-
fchäft i . Schwarzwald
<HandelZware Mitglied
der NSDAP . , älterer ,
lediger » aufmann . » .
Vermögen als Teil -
Haber gef . Vermögen
wird sichergestellt (Fia.
niNenanschlufi ) . Zu -
chriften u . 1684 an

r»r<v «rl »g.

z Zimmer-
Uionnung

zu mieten evtl. geg .
2 Zimmer - Wohn . zu
tauschen gef . Angel »,
u . P . Sch . 1893 an
den Führer -Verlag .

wrrnrmm

D. K. M.
Dreirad - Lieferwagen .

gut erb . tun . zu vert .
milienanfchlu « ^. Zu - bei Fr », wablenz . (meist Bus

Amtliche

Karlsruher BUrgersteuer 1933 — Mahnung
— Ablieferung der am Lohn der Arbeitneh -
mer einbehaltenen Bürgerfteuer durch die Ar -

bettgebcr .
Arbeitgeber , die bürgerflcuerpfltchttge Ar >

. . Knebiner
steucr l983
vcltnebiner beschäftigen , haben die Bürger
steucr 1983 an dem Lohn der bei ihnen be-
kchaftigten Arbeitnehmer tn den auf Zeile 4

!Hundesteuer für das Steuer«
jähr 1933/34 .

Am 15. d . M läuft dte Frist zur Anmel .
düng der Hunde zur Hundesteuer für das
Steuerjahr 1933/34 ab .

Ich mache nocvmals darauf aufmerlfam ,
da » die steuerpflichtigen Hunde bis »um 15 .
Juni 1933 beim Rechnungsamt — Steuer -
abtriluna — zur Versteuerung gemeldet wer -
den müssen . Unterlassung der Anmewung
bis zu diesem Termin ha , Bestrafung zur
Folge .

Der Oberbürgermeister .
der Steuertarte 1933 ( Ziff . I bzw . II ) an
geforderten Teilbeträgen bei der nächsten auf
die Fälligkeitstage folgenden Lohn - oder Ge-
haltszahlung einzubebalten und an die
Stadthaiiptkasfe abzuliesern . (Abschnitt III
Seite 4 der Steuertarte 1933) . Bis letzt wa -
ren die aus 10. und 24 . der Monate Januar -
Mai 1933 sällig aewesencii Teilbeträge ein -
zubehalten und seweils bis 2(1. des betres -
senden Monats bzw . 5 . des folgenden Mo -
nats an die Stadthauptkrfse abzuliefern . An
die Erfünung dieser Ablieferungspflicht wird
hiermit erinnert .

Karlsruhe , den 10. Juni 19ZZ .
Stadthauptkasse

ösöen -ösllen
Brennholz- Versteigerung .

Stitdt . Forftamt Baden -Baden
am Dienstag , den 13 . Juni 1933, um 15 Uhr
(nachm . 3 l! ftr >, im Gasthaus zum Weinberg
in Bühlertal aus den Abteilungen :

I 19 Urberg Lose Nr . 1—15 . 21 - 36, 61 —71
und 91 . (Förster Emil Schulmeister , B .-
Baden . Geroldsancr Str . 128.)

I 24 Langeck östlich Lose Nr . 1—8, 11 —25.
»1— 37 und 51 —57, und

l 33 Beuerner Graben Lose Nr . 1—3. 11
bis 16 . 41 - 57 und 61 - 69 . (Förster Wtt -
Helm Falk . Forsthaus Unterplättig .)

qufammen 587 Dter Laub - und Nadelholz
meist Buchen ) sowie 3 Ster Astprügel .

Bei Beträgen Uber 100 RM . zinsfrei «
von 3 Monaten .

Raitaft
Bekanntmachung .

Die Bürgcrmeistcrncuwahl der Stadt Rastatt
betr .

Nachdem die Stellen des Oberbürgermei -
nerS und des Bürgermeisters srei geworden
sind , ist gemäß der Satzungsänderung vom
23. Mai 1933 für die Stadt Rastatt ein Bür -
germeister auf die Dauer von 9 Jahren zu
m

2Mc
C"

ä8al )l erfolg » gemäß 8 21 Ziff . 1 der
GemO . durch die Mitglieder des Bürgeraui -
schusic

Wählerliste liegt von heute ab 8 Tag «
lang während der festgesetzten Dtenftftunden
und am Sonntag von 11 — 12 Ubr aus dem
Rathanle — Zimmer Nr . 9 - zu iedermannS
Einsicht auf . Wer die Wählerliste für un -
richtig oder unvollständig hält , kann dies bin¬
nen der geletzten Frist schriftlich oder münd -
lieft unter Bezeichnung der Beweismittel an -

Zur Vornahme der Wahl hat der Stadt -
rat Termin auf

Dienstag , den 8» Juni lf. IS . nachm .
7—%8 Uhr

in den grotzen Sitzungssaal deS Rathauses
bestimmt .

Die Mitglieder des BürgerauSschusfeS la »e
ich zur Stimmabgabe innerhalb der feftge -
setzten Zeit hiermit ein .

R a st a t t . den 10 . Juni 1933.
Der kommissarische Oberbürgermeister :

Dr . Ree 8.



Fortuna NUelbvrs deutscher Fußballmeister
Sie bessere Elf siegte vor 60 ooo Zuschauern in Anwesenheit des Reichssvorttommissars sicher Z :o

Schon früb letzte die Völkerwanderung zum
Müngersdorfer Stadion ein , obwohl es bis gegen
15 Ubr regnete . Fast KD OOO Menschen hatten sich
versammelt , darunter auch Reichssporttommissar
von Tschammer und Osten und sämtlich« Führer
des deutschen Svorts . Kurz vor 16 Ubr betraten
die Mannschaften das Oval , stürmisch begrübt .
Mau sab die bekannten Gesichter : Schalle : Mel-
lose : Wohlgsmuth —Zajons, 'Tibulsky—Bornemann
»- Valentin ; Rosen—Szevan—Nattkämper—Kuzor¬
ra—Rothardt. Düsseldorf : Posch , Trautwein—
Bornefeld ; Janes —Bender—Breuer ; Mehl —Wi -
aold—Sochgesang Zwolanowski—Kobierki . Das
Deutschlandlied wurde gesungen , die Mannschaften
«rStzte» mit dem Hitlergruß und schon pfiff Bir «
Ui an .

See Spielverlauf
Fortuna führt bei der Pause mit 1 :0

' Schalte bat Anstoß und der Linksaußen Rot-
Hardt zeigt gleich einen famosen Lauf, der von
der Fortuna-Abwehr aber sicher gestoppt wird.
Di « Mannschaften find noch nervös , es gibt man-
che Fehlschlage und viele Einwürfe . Der glatte
Boden macht den Svielern viel zu schaffen . Schon
bat Schalle eine gute Chance , als Äevan seinen
Rechtsauben Rosen gut bedient . Polch , der Fortu-
nabüter. rast aus dem Tor und tritt den Ball
weit ins Feld. Dann rollt der erste geschlossene
Fortuna -Angriff. aber noch einmal kann Schalke
abwehren. Wenig später , in der 10. Minute,
Heidt e» aber dann 1 :0 für Fortuna . Bender, der
ausgezeichnete Fortuna-Mittelläuser . der immer
besser ins Spiel kommt, hat den Ball in den In -
nensturm geschoben. Mebl gibt an Hochgesaog , der
kleine Halblinke Zwolanowski erfaßt blitzschnell die
Situation , er läuft frei, prompt kommt die Bor-
läge Sochgcsangs und Zwolanowski schiebt unhalt-
bar kür Mellage ein. Unbeschreiblicher Jubel auf
den Rängen, der noch anhält, als das Sviel
schon lange wieder im Gange ist . Schalke greift
an, aber Fortunas Abwehr steht eisern . Ein von
Kuzorra getretener Freistob geht knapp vorbei ,
dann steht Kuzorra bei einem weiteren Angriff
abseits. Fortuna wird leicht überlegen, da wird
im Sturm nicht getändelt, sondern zügig gespielt
und genau kombiniert . Zwolanowski kommt in
aussichtsreicher Position zum Schluß , Mellage
wehrt zur Ecke, die von Mehl getreten und von
Schalke abgewehrt wird. Schalke liegt wieder
in Front, aber in der letzten Viertelstunde ist
Fortuna ganz groß und dominiert restlos . Die
Stürmer spielen sehr gut zusammen , aber bei Hoch-
Lesang will es nicht so recht klappen . Einmal wird
er gut gedeckt , und dann bat er als „Schwerge -
»vicht* auf dem glatten Boden einen besonders
schweren Stand . Schalkes Abwehr bat viel Arbeit,
fie kämpft mit grober Eingabe und rettet immer
und immer wieder vor den ungestüm angreifen-
den Düsseldorfer Stürmern. Auch einige An-
«riff« Schalkes , die meist von Rothardt und Ro¬
se» vorgetragen» werden , führen zu nichts und
\a seht es mit 1 :0 für Fortuna in die Pause.

Um Schlaft : 3 :0 für Fortuna !
r Fortunas Anstoß führt gleich vor das Schalker
Tor , es gibt « ine Eck . die nach einigem Sin und
Her von Mebl verschossen wird. Schalkes Ee-
genstob wird von Janes gestoppt und schon wieder
ifl Düsseldorf im Angriff. Es gibt einen Frei-
stob für Fortuna, der zu nichts führt , dann spielen
fich Kuzorra und Rothardt gut durch, aber der
kleine Trautwein bemächtigt sich des Balles .
Dann mub Pesch eingreifen, fem weiter M»schlag
vebt direkt in den Sturm , wo Kobierski auf Bor-
läge von Hochgesang knapp vorbeischiebt . Szepan
fällt durch zu langes Ballbalten auf . Breuer, der
Düsseldorfer Spielführer , holt sich verschiedentlich
Beifall auf offener Szene. Düsseldorf ist leicht
überlege«, Trautwein »nd Bornefeld stehen fast
auf der Mittellinie . Dann ist Kuzorra gut durch
und Pesch mub rettend eingreifen. Schalke wird
energisch und drängt leicht , aber bald ist das Sviel
wieder ausgeglichen. Noch 30 Minuten ! Fortu-
«as Aubenstürmer kommen immer gut durch ,
wäbrend bei Schalke Szevan und Kuzorra zu
weit binten liegen und oft im gegnerischen
Strafraum fehlen. Rattkämver. der hier die To-
« schießen soll , wird gut behütet und kommt
nicht zur Geltung. Bender beherrscht das Mittel -
? «ld, Schalke kommt zu gelegentlichen Durchbrü-
che« . Szevan schiebt über das Tor , dann hält
Pesch « inen Flachschub des gleichen Spielers .
Schon wieder ist Fortuna vorn und im Schalke-
Strafraum geht es hoch her. Es gibt einen Frei-

aiuiuniitiumotei
nur vom Fachmann , dort werden Sie put
beraten und bedient 22174

stob von der Strafraumgrenze , Hochgesang schiebt
bombig. Zajons webrt auf der Torlinie und den
Nachschub bort Mellage zur Ecke . Eine grobe
Leistung des Schalker Hüters. Die Ecke wird bin -
ter das Tor getreten , Schalke liegt im Angriff ,Wattkämoers Schub prallt an der Fortuna -Ver -
teidigung ab Schalke bat einige gute Momente .
Rosen schiebt vorbei . Dann schiebt Wigold zu
schwach und Valentin rettet gegen Hochgesang .
Schalke drängt . Kuzorra gibt -n Rotbardt . die -
ser läuft durch und schiebt mit ungeheurer Wucht
Ein Tor, der Ausgleich, schien fällig, aber Janes
stebt auf d«r Torlinie und wehrt seelenruhig.
Blitzschnell wechseln die Situattonen . Schon mub
Mellag« gegen Kobiersky retten, Pesch nimmt
Slothardt den Ball vom Fuß . dann fällt Fortunas
zweites Tor. Kobiersky war plötzlich mit rasen-
dem Antritt davongezogen, er flankt flach, Mellage
flitzt heraus, aber Wigold ist um de» Bruchteil
einer Sekunde schneller und schiebt ein. 2 : 0. —

Fortunas Sieg ist so gmt wie sicher. Schalke
kämpft verzweifelt , aber Fortuna ist nicht mebr
zu halten . Hochgesang ist auf einmal da, er ver-
teilt prächtig und im Schalter Strafraum ist
„dicke " Luft . Zajons rettet auf der Torlinie .
Dornemann rettet in letzter Sekunde vor dem
anstürmenden Mebl , Kuzorra kann sich nicht durch -
setzen, es gibt zwei Ecken für Schalle , dann setzt
sich Fortuna endgültig durch und dominiert bis
zum Schluß. Sechs Minuten vor dem Ende ist
Hochgcsang steil durch , Mellage stürzt verzweiselt
heraus , aber der Ex-Nürnberger hebt den Ball
kunstgerecht über den Torhüter , langsam rollt der
Ball ins Tor — 3 :0 »nd Schalke ist endgültig ge-
schlage». Der Jubel der Fortuna -Anhänger ist un-
beschreiblich . fast hätte es noch ein viertes Tor für
Fortuna gegeben, aber Hochgesang wird zweimal
»m letzten Moment a - orot . Schupo und SS ,
marschieren in starken Kolonnen auf die Laufbahn ,
noch einmal greift Düsseldorf an , dann ist Schluß,
Fortuna ist deutscher Meister ! !

Sie Siegerehrung
Die glückstrahlenden Sieger geben zur Tribüne ,

gefolgt von den niedergeschlagenen Schalkern Das
Publikum ist nicht zu halte», es überwältigt alle

Absperrung «» uud strömt zur Tribüue , wo Reichs-
sportkommissar von T s ch a m m e r und Osten «ia «
kernige, kurze Rede hält und dem Sieger im Ra -
men der Reichsregieruug und des gesamte » de» t-
sche» Svorts herzlichst gratuliert . Er überreichte
dem Fortuna -Spielsührer Breuer einen riesigen
Lorbeertrans , er drückt jedem Spieler die Hand,
das Horst -Wessel -Lied wird gesungen und «in
Hrpp-bipp-burra auf den neuen deutschen Met -
ster ausgebracht . Von Tschammer und Osten dankt
dann auch den in Ebren unterlegenen Schalkern
und überreicht dem Spielführer Kuzorra einen Ro-
sonstraub. Auch den Knappen galt ein begeistertert
aufgenommenes Hipp-bivo-burra . Ein denkw-ürdi -
ges deutsches Endspiel, dos dem Westen zum ersten
Male einen deutschen Meister schenkte, hatte sei»
Ende erreicht.

Sine tum KriM
Zuerst Schiedsrichter Birlem (Berlin ) . Er lei-

tete großzügig wie immer , zudem hatte er es bei
dem fairen Spiel beider Mannschaften nicht allzu-
schwer. — Di« Fortuna - Elf präsentierte sich in
ausgezeichneter Verfassung. Die Hintermannschaft ,
in der Pesch nicht allzu viel schwere Bälle zu hal -
ten hatte , schlug sich sehr gut . In der Läuferreihe
lieferte Bender wohl sein bestes Svr "-x wurde
dabei von Janes und Breuer tatkräftig unter -
stützt. Im Sviel war Kobiersky der beste Spieler .
Seine Tricks und seine torst^ - brachten di«
Schaller Abwehr immer in Verlogenheit . Z r»ola-
nowski und Wigold , zwei ausgezeichnete Halbstür -
mer, Wigold etwas besser . Hochgesang hatte unter
dem glatten Boden zu leiden , lief alber eine halbe
Stunde vor Scheuß zu grober Form auf . Mebl
ließ den Internationalen Albrecht nicht oermissen.
— In der Schalter Mannschaft war di« Ab-
wehr nicht ohne Schwächen. Am besten gefiel noch
Zajons . Beide Außenläufer fielen stark ab . aber
sie hatten auch gegen die schnellen Fortunastürmer
einen schweren Stand . Bornemann war gut , aber
lang « kein Bender . Der Sturm spielte zu sehr nach
hinten , Kusorrv fiel aus , Szepen tonnt « es allein
nicht schaffen . Rattkämver schwach, Rotbardt gefiel
noch am besten , nach ihm ist Rosen zu nennen . —

uel&ett & ao. iwaidsiraße 49

Dw „TroMmös" »ee SSSöeutschen
186« München-Eintracht Frankfurt 3 :1 (0 :1)

Die inoffizielle Trostrunde fand am Sonntag vor
6000 Zuschauern in München zwischen 1860 Mün -
chen und Eintracht Frankfurt statt . Die Frankfur¬
ter waren zu dieser Begegnung mit stärkster
Mannschaft erschienen. In der Deckung standen
Grämlich und Mantel , die beiden Internationa -
len , als Außenläufer , wäbrend Tiefel den Mittel -
läuferposten besetzt hatte . Auch das erprobte Ver-
teidigerpaar Schütz -Stubb feblte nicht . In der
Stürmerreibe hatte die Eintracht gleichfalls ibre
z . Zt . stärkste Besetzung aufgeboten . Die Münchener
Löwen hatten lediglich im Sturm auf halblinks
den Ersatzmann Wölfel eingesetzt . Die Läuferreibe
spielte mit .Eiberle . Pledl und Stock ; Schäfer und
Merz fehlten . — Das Treffen verlief recht intere >-
sanl und abwechslungsreich. Die Löwen hatten zu
Beginn des Spieles eine leichte Ueberlegenbeit ,
obne aber die internationale Deckung und Ver-
teidigung durchbrechen zu können. Der Frankfur -
ter Trumpler wurde verletzt, sodaß eine Umstel -
lnng notwendig wurde . In der 29. Min . erbrachte
ein 25 Meter -Schuß von Leis den Fübrungstteffer
für Frankfurt Bis zum Wechsel blieben die Gäste
auch im Fewsviel leicht überlegen . Nach der Pause
drängten die Münchener auf den Ausgleich den
auch Kronsncker in der 8. Min . erzielen konnte.
Die Fünferreibe der Löwen kam jetzt besser in
Schwung, und schon 5 Minuten später schoß der
Linksauben Kiener zum Fübrungstteffer ein . Da -
zwischen trugen auch die Frankfurter Angriffe vor ,die jedoch nur mehrere Ecken , aber keine zählbaren
Treffer einbrachten . Ein « Viertelstunde vor Schluß
mußte Schütz wegen einer Verletzung ausscheiden,sodab Tiefel in die Verteidigung zurückgenommen
werden mußte.

Trumpler wirkte auf Rechtsaußen nur noch als
Statist . Dadurch litt der Zusammenhang bei den
Gästen, sodaf; die Löwen in den letzten Svielmi -
nuten dominierten . Erst in der 43 . Min stellte je¬
doch Kron«ucker wach einer Flanke von Oelden-
berger das Endergebnis auf 3 : 1 . — Bei beiden
Mannschaften waren die Schlubleute ausgezeich¬
net . Bei Frankfurt ragten in der Deckung die bei -
den Internationalen Grämlich und Mantel noch
besonders hervor , während der Sturm ein erfolg-
reiches Zusammenarbeiten vermissen lieh. Bei
den Löwen präsentierte fich die Deckung in bester
Dersassung. dagegen zeigte der Sturm keine ge-
schlösse »« Leistung. Dem guten Ein»elkönnen von
Lachner und Kiener war der Sieg zu verdanken,
das Ergebnis »abSemnäkig vielleicht etwas zu hoch

ausgefallen . Schiedsrichter Waltenbevger leitete
einwandfrei .

Süddeutsche Gefellfchaffsfpiele
Karlsruher FB .—FG. Heidelberg-Rohrbach

4 :3
Zu diesem Sviel w Rohrbach war der badische

Meister mit mehrfachem Ersatz gekomm«», der sich
bis aus eine Ausnahme nicht gerade gut einfügte .
Hinzu kam , daß die Gäste aus dem kleinen Rohr -
bacher Feld sich nicht recht zusammenfanden . Schon
in der 2. Minute gelang Karlsruhe durch Straf -
stoß das erste Tor , doch die eifrigen Rahrbach«
glichen kurz darauf aus . Es bleibt bei 1 : 1 bis zur
Halbzeit . Nach Wiederanspiel erzielt Karlsruhe
das 2 . Tor und erhöbt dann durch Verwandlung
eines Handelfmeters auf 3 : 1 . Der Platzbesitzer,
der durch eifriges und schnelles Sviel hervorstach
kann dann durch zwei Tore aus 3 :3 aufholen , dM>
kurz vor dem Abpfiff des Spiels erzielt Karlsruhe
das vierte und siegbringende Tor . Der Besuch war
mittelmäßig . Schiedsrichter Duchardt (05 Heidel-
berg) konnte gut gefallen.

*
Freiburger FC.—Wiener SWS. Irl (1 :0)

Vor etwa 3500 Zuschauern lieferte der stark er-
müdete Wiener AC . den eifrigen Freiburgern ei»
wenig interessantes Treffen Es gab wohl techwische
Feinheiten , aber der Verlans des Spiels litt stark
unter der schlechten Witterung . Der Freiburger
FC . kam durch eine wundervoll « Einzelleistung
von Peters in der 40. Min . zu seinem Führung «-
tor . Erst in der 30. Min . gelang den Wienern
durch den in den Angriff vorgeschobenen Sesta
nach seitlichem Sttafstoß der Musgleich . Die besten
Spieler waren aus Freiburger Seite Peters und
aus Wiener Seite der Halbrechte. Schiedsrichter
Bräutigam ( Froiburg ) war dem Spiel ein aus-
merksamer Leiter .

Seldbergturnsest verregnet
Der zweite Tag des 80. Feldbergfestes auf dem

Feldberg im Taunus verregnete vollständig, sodab
sich die Veranstalter zur Absage entschließen muß-
ten . Die Durchführung dieses ältesten deutschen
Bergfestes wurde jetzt auf den 27. August verlegt .

Im Mannschaftswettbewerbum das historische
Böllungenborn wurde der Sieger bestimmt, und

zwar bat das Ergebnis des Samstags Gültigkeit
erhalten . Sieger wurde also der TV . Bieber b.
Odenbach mit 929 Punkte vor TV . Frankfurt 1800
836 Punkte , und Schuvo Hanau 825 Punkte.

W a f f e r f p o r t
Bayer » 07 schlägt Poseidon Leipzig

Ja der vorrund« um di« Deutsche Wasserball -
Meisterschaft ichlug Bayern 07 in Leipzig im er-
ste» Sviel Poseidon Leipzig mit 4 :2 (0 :0) , sviel-
te am »weiten Treffen nur 1 : 1 , da die Leipziger
ihr« Mannschaft vollkommen umgestellt hatten und
außerdem einen Erlatzmann eingestellt hatten . In
Gesamtergebnis siegten aber die Süt » eutschen mit
513 , so daß die Leipziger ausscheiden mußten .

Um den Davispokal :
Seutschlanb -Savan 1 :4

v. Tramm schlägt Runci i» fünf Sätze»
und rettet den Ebre »p»nkt

Der letzte Tag der Davispokalhegeguung zwi -
schen Deutschland und Japan brachte den Javanern
den endgültigen 4 : 1 -Sieg . nachdem v . Cramm durch
einen Füwffatzsie« über den jungen Javaner Nunri
den Ebrenvunkt für Deutschland im letzten Kampf
retten konnte. Der Beginn der letzten Spiele
mubt« wegen eines Gewitterregens etwas verscho-
ben werden. Im ersten Einzel standen sich dann
Satob und Jaenecke gegenüber . Heber 2500 Zu-
sckauer hatten sich schon eingefunden , unter denen
man den Reichswehrmiuister und den japanische»
Botschafter sowie fast die gesamte javanische Ko¬
lonie bemerkte. In müheloser und grobartiger
Manier siegte Satob in drei Sätzen 0 : 2. 0 :2 , 0 : 2
über den sich tapfer wehrenden Jaenecke. Satob
war jeder Phase des Kampfes gewachsen und am
Netz kaum zu passieren. Durch seine variierten
Schläge deklassierte er den jungen Berliner , des-
len Vorband nicht zur Geltung kam . Nach einem
1 : 1 im ersten Satz gewann der Javaner die
nächsten vier Sviele , dann gelang es Jaenecke
noch ein Spiel an sich zu bringen , doch siegte der
Javaner 0 : 2. Im zweiten Satz führte Satob 3 :0,
Jaenecke bolte ein Sviel . und war anck noch
einmal beim Stande von 5 : 1 erfolgreich. Satob
gewann auch diesen Satz 0 :2 . Im letzten Satz
lag Satoh sckon 4 : 0 in Führung bis Jaenecke
auf 1 :4 verbessert« und auch beim Stande von
1 : 5 noch ? viel gewinnen ' -nnte . 0 :2 lau -
tete auch bier das Schlubergebnis für den Ja -
paner , der seinem Land eine 4 :V-Führung gesi¬
chert hatte .

Im letzten Einzelspiel kam dann unser Svitzen-
spiel« Gottfried v . Ermnm gegen den jungen
Javaner Runci . In einem harten Fünfsatzkampf
blieb der Deutsche mit 3 :0 , 0 : 2, 7 : 5 , 5 : 7 . 0 :3
Sieger und sicherte Deutschland den Ebrenpuwkt.
Räch einer 2 :0-Fübrung des Deutlchen im ersten
Satz , kam Runci zu einem 0 : 3 -Gewinn . Den
zweiten Satz bolte sich v. Eramm sehr schnell mit
0 :2 , während der dritte Satz nach einer 5 : 1-
Führung des Deutschen erst wach 5 :5 einen 7 : 5-
Sieg ergab . Nach der Paule wurde der Hartum-
stritten « "ierte Satz von dem Japaner gewonnen,
aber dann hatte der Deutsche die größeren Re-
serven und gewann den entscheidenden Satz ver-
bältnismäbig leicht.

Turner .Handball
Turn- und Sport-Berein Eßlingen—TB . 1860

Fürtd 7 :5 (2 :2)

Auch in der Zwischenrunde setzte sich der wiiri -
tembergische Zweite Turn - und Sportverein Eß »
l i n g e n siegreich gegen den bayerischen Vertreter
TV . 1800 Fürth durch . Das Spiel , das unter der
guten Leitung von Längin Tsch. 1884 Karls -
rube-Beiertheim stand , bot beiderseits sehr schöne
Leistungen, die von etwa 1500 Zuschauern mit gro-
ßem Beifall aufgenommen wurden . Die Etzlinger
bevorzugten ein raumfreies Stiirmerwiel . das
ihnen auch den knavpen aber durchaus verdienten
Sieg einbrachte. Wie im vergangenen Jahr in
Dur lach fiel auch dieses Mal wieder die prächtige
Arbeit des württembersischen linken Mufti ' '" ' " •
wters auf .

Lviele im Hülsruder Turngau -
Turuerschast im Beiertheim—Tgb. Darlande»

1 :5 (l :3>

Das erste Spiel , dos die Tschtt . 1884 Beiertheim
nach der Vereinigung des TV . und Tbd . durch-
sübrte. brachte ihr eine Niederlage gegen die spiel-
starke

'
Aufstiegsklassenmannschaft der Tgd . Dax-

landen . Das Verdienst der Gäste, die eine ausge -
zeichnete Mawnschaftsleistung boten und im Tor -
wart eine überragende Kraft besitzt, soll nicht ge-
schmälert werden, doch mub zur Ehre der unterle -
genen Mannschaft gesagt sein , daß sie nicht in der
Stärke der früheren Meisterklassenmannschaft des
Tbd . . sondern in einer Kombinatton mit der frü -
Heren Tos .^Mannschaft lA . - Klasse ) antrat .
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SüHKsßMÄZÄNös HanöbattSrmmptz
68. Waldhoi SSN . Smdb«llMiWr im - «M«I SB. Burg -SA , 3B«It<

ftef 5 : 7 (2 :5)
Im Endspiel um die Handballmeisterschaft der

DSV , standen sich am Sonntag aus dem Magde -
burger Kricketer - Platz der Polizei SV . Burg und
der SV . Waldhof gegenüber . Trotz dem regne -
rischen Wetter hatten sich über 12 000 Zuschauer
eingefunden . Die Erwartungen der Einheimischen
wurden schwer enttäuscht , da der mitteldeutsche
Meister in keiner Weise den Hoffnungen gerecht
wurde und gegenüber seiner sonstigen Spielweise
nicht mehr zur erkennen war . Der SV . Waldhos
kam daher zu einem verdienten Sieg von 7 :5
(5 :2 ) Toren .

Die Süddeutschen waren in allen Mannschaft ?-
teilen gut besetzt und zeigten ein « sehr gute Zu -
sammenarbeit . Jbre Körperbeherrschung , ihr Ab -
spiel und ihr Wurfvermögen waren kaum zu
überbieten . Außerdem waren die Süddeutschen
bedeutend ruhiger in ihrer Svielweise , während
die Mitteldeutschen sehr nervös und zerfahren
spielten . Der beste Spieler bei Wald Hof war
der Mittelstürmer Spengler , der nicht nur ein
guter Sturmfiibrer , sondern auch ein erfolgrei -
cher Torschütze war . Er erzielte von den sieben
Treffern nicht weniger als sechs , eine Leistung ,
die wohl einzigartig erscheint . Sonst gefielen noch
die beiden Salbstürmer Engelter und Herzog , die
sich im Aufbau der Angriffe besonders auszeich -
neten . Sehr gut waren auch beide Außenstür¬
mer , die stets mit schnellen Vorstöben auswar -
teten . Die Läuferreihe war in der Gesamtheit
ausgezeichnet , wenn sie auch defensiv tätig war .
Die Verteidiger spielten überaus hart und ver -
schuldeten mehrere Dreizebnmeterwürfe , mit de-
nen allerdings der Schiedsrichter auch recht frei -
gebig war . Sehr aufmerksam war der Torhüter
Weigold , der eine überragende Partie lieferte , al -
lerdings auch nicht auf eine allzu harte Probe
gestellt wurde . — In der Bürger Mannschaft man -
gelte es am Zulammenlviel . Im Sturm spielte
man uneinheitlich und jeder versuchte sich auf
eigene Faust , Der erfolgreichste Spieler war hier
der bekannte Klingler , der auch die meisten Tres -
ser für seine Farben erzielte . Alles in allem : ein
verdienter Sieg der Süddeutschen , die nach dem
Spiel im Auftrag des Reichssvortkommissars vo«
Tschammer und Osten beglückwünscht wurden . SA .-
Führer M i l d n e r entledigte sich dieser Aufgabe
in hervorragender Meile .

Das Sviel . das sehr unter dem glatten Boden
litt , sah schon gleich nach Beginn die Süddeut -
schen im Angriff Svengler warf schon in der 3.
Minute das erste Tor . Nachdem Kttngler ver -
schiedene Male vorbeigeworfen hatte , gelang ihm
doch in der 11 . Minute der Ausgleich . Burg kam

schon zwei Minuten später durch einen von Kling -
ler verwandelten Dreizehnmeterwurf in 2 : 1 -Füh -
rung , aber auf der Gegenleite erhielt Mannheim
einen Dreizebnmeterwurf zugesprochen , der von
Svengler prompt verwandelt wurde . War das
Sviel bis zu dieser Zeit ziemlich a«sg «glicheu.
so wurden die Süddeutschen in der Folge eindeu -

des Zusammenfiel vor , das Verwirrung in die
Reiben der Burger brachte. Svengler warf das
dritte Tor . während der Waldhof - Hllter auf der
Gegenseite einige kraftlose Würfe der Burger
Stürmer sicher unschädlich machte . Herzog er -
höhte auf 4 :2 und Spengler stellte kurz vor dem
Wechsel auf 5 :2. Auch nach der Pause gaben die
Süddeutschen den Ton an . Das Spiel wurde här¬
ter , und Schiedsrichter Boymann ( Münster ) mub -
te Strafwurf auf Strafwurf verhängen . Sveng .
ler warf zwei weitere Tore , während Klingler
für Burg zwei Dreisehnmeterwürfe verwandeln
konnte und kur, vor Schluß ein schönes Zusam -

tig überlegen und führten zeitweise ein bestechen- "" "wiel mit einem fünften Gegentreffer abschloß.

See Rtlchsspsrttommlffar die Kührer
der SvorwerbSabe

Anläßlich des Endspiels um die Deutsche Fuß -
ballmeisterschaft in Köln hatte der Reichslvort -
kommissar von Tschammer und Osten die Führer
der Sportverbände und Sportvereine « n Sonn -
tagvormittag um 11 Ubr in den Groben Saal des
Kölner Gürzenich gebeten . Seine einstündigen
Ausführungen wurden von der den Saal füllenden
Versammlung mit grober Begeisterung ausge -
nommen . Der Reichswortkommissar ging davon
aus . dab nach erst sechswöchiger Tätigkeit die Viel -
gestaltigkeit des deutschen Soortwesens noch ab -
Ichliehende Nachprüfungen mit sich bringe , um
Eingriffe zu vermeiden , die den Körper dieser
Bewegung stören könnten . Gr hoffe aber zuver -
sichtlich, bald zu dem ruhigen Stand zu gelange « ,
der es ermögliche , das deutsche Sportlebeu völlig
in den Dienst der völkischen Aufbauarbeit zu stel-
len . „Ich bin Soldat " , erklärte von Tschammer
nud Osten "

, und ich vertrete den Standpunkt , dab
SA .-Eeist in Zusammeuban zu bringen ist mit
Parteigeist . Diese Symbole müßten sich in Zukunft
vermählen , um eisernen Bestand zu haben . Dazu
sei aber Ossenheit und Vertrauen Vorbedingung .
Er erkenne an . daß die Svortverbände die natür -
lich mit Ausnahme der parteimäßig gebundenen
und zwischen ausgelösten eine Tradition besaßen ,
die erhalten werden müsse.

In diesem Sinne würde er auch bewährte Füh -
rer nicht ausschalten . Die vergangene Svortzeit
streifte der Reichssvortkommissar mit einer kurzen
Kritik , die darin gipfelte , dab es der Svortbewe -
gung bisher an Autorität mangelte , die nun
geschaffen sei. Die Neugestaltung des Svortwesens
brauche aber nicht durch Gesetzeskraft unterstri »
chen zu werden , sondern sie müsse aus der vater -
ländlichen Gesinnung aller Deutschen erwachsen .
Zum Wehrgeist und Wehrwillen sei der deutsche
Svort überzuführen u . er bekenne sich zur rückbal ^-

losen Erziehung der Jugend zur Wehrkraft . Für
völkische Freiheit ruse ich die deutschen Svo -rtler
und Turner auf . Ich bleibe SA .-Maa » und wert »«
i« Einvernehmen mit dem Reichsinneamiuister
Dr . Frick d 'e Geschick« des Deutschen Sports nicht
als Bürokrat . fond«r» als Soldat führen .

Von Tichammer und Osten führte fernerhin aus .
dab er in die Reichsfübrerleitung des deutschen
Sports aus jedem Fachverband einen Führer er -
nenne , wobei er alten Sachwaltern die Möglich -
keit gebe , weiter zu arbeiten , denn nicht jeder
konnte 1880 schon Nationalsozialist sein . Der
Reichssvortkommissar besabte sich dann mit der
notwendigen Auflösung der marxistischen Sport -
organisationen , deren Mitglieder eine Eintritts -
sperre bis »um 1. September in das heutige Svort -
wvsen abzuwarten haben . Der gesamte Apparat
dieser Organisation sei ifon zu treuen Händen
übergeben . Mit den konfessionellen Verbänden
habe er verhandelt . Diese hätten sich loyal zur
Verfügung gestellt . Er erkenne die hoben Werte
diejer Bewegung an . In der Ariefrage sei es
ein Gebot der Stunde , diplomatisch vmmugeben ,
was mm » im Juni überlegen könne . Es gebe
beute für Deutichland nur eine außenpolitische
Linie , die auch gesund wäre . Di « Aufgaben des
Sports seien sowohl national wie international .
Bei der Auswahl unserer Repräsentanten im
Sport kämen aber nur noch wirklich« Kämpfer in
Frage , die ihren Svort aus ideellen Gründen be-
treiben .

Er habe fich als Reichswortkommissar ein ho-
bes Ziel gesetzt, das 133« auf den Olympischen
Spielen in Berlin zum Ausdruck kommen soll.
Dieses Ziel bedeute , vor aller Welt zu beweisen ,
dab der deutsche Mensch im Svort ander « gewor -
den sei. Die Freude an der sportlichen Arbeit
könne um so leichter erhalten werden , als es

gelte , ein hohes Gut der Nation »u pflegen . In
zwei bis drei Monaten hoffe er . ablchliebende
Mahnahmen in Angriff nehmen zu können , ob-
wohl der Etat klein sei ; aber der sportliche Opfer -
groschen werde es ihm ermöglichen , über genü -
sende Mittel zu verfügen , um nicht allein die
Olympischen Spiele durchzuführen , sondern auch
den Schulen zur sportlichen Heranbildung der
Jugend im wehrhaften Sinne neue Erziehnngs -
Möglichkeiten zu bieten . Sein Wunsch wäre , nach
einjähriger Tätigkeit als Reichssportkommissar
dem Volkskanzler Adolf Hitler ein sportliches
Heer zur Verfügung stellen zu können , auf das
der Führer sich verlassen könne . Di « frische , le-
bendige und würzige Art des Svortkommissars
gestaltete seine Ausführungen überaus fesselnd
und brachte ihm dankbare Aufnahme . Den Dan -
kesworten des Kölner Svortdezernenten Kaller
fchlob sich die Versammlung wontan mit dem
Deutschlandlied .

Sfefefec gewinnt die Deutsche
flugmeifterschaft

Auf dem Berliner Zentralflugbafen Temvelbof
fanden am Sonntag die Schlubkämwlfe der Deut »
schen Kunstflugmeisterschaste « statt . Räch dem Aus »
scheiden von Liefel Bach beteiligten fich an die «
sen Wettkämpfen um den höchsten Titel der deut -
schen SporMiegerei nur noch die beiden Meister -
flieger Gerbard Fi eseler und Gert Ach ige -
l i s . Mit 270 Punkten gingen beide Kämpfer am
Sonntag in ihr Kürprogramm . Beide Piloten
gaben ihr Bestes und zum Schlub gelang es Fie »
seler doch seinen jüngeren Gegner noch einmal zu
schlagen. Er siegte mit 1535 gegenüber den 1S7S
Punkten , die Achigelis aus seinem Programm btu
ausholen konnte.

Englands SavisyokalnnmnsAatt
siegt 4 :1

Das Davispokaltreffen England — Italien
wurde am Samstag in Eastbourn « zu Ende ge-
führt , llelberrasckend gewannen die Italiener
noch einen Punkt , da de Stefani geven Perry
mit 5 :7 , 6 :4. 6 :4 , 6 :4 tr 'umpihierte . Austin be»
siegte de Morpurgo 6 :4 , 6 :3 , 6 :2 , und damit lau »
tete das Endergebnis 4 : 1 für England .

Seraatwortltchi für den Siesamttnhall :
Arnim Bledow

Für « » » » « « » n Helmut Lehr , Karlsruhe t. » .
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Dos sehr längliche , sonst nirgendwo

vorkommende hölzerne Waschgefäß
auf vierbeinigem Schemel, die guß-
eiserne sächsische lvasserwanne und
den eingriffigen Schöpfkübel sah man
früher viel im Thüringer Land . —
Allerdings benutzt man auch dort
heute das Reibbrett und die Bürste
nicht mehr . nein, heute nimmt man
auch hier wie überall das wasche-
schonende Volkswaschmittel persil.

Z.? ZS2a
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